die Anker und folgte der „Grille“ 


exe 
Hy: 18 


erlin, 23. Auguſt. 
nuolfſcen Arzt Dr. von 


itäts-Ratb verliehen. 8 
ne die Berufung des Oberlehrers Dr. Rudolf Steinmeyer vom Gymnaſtum 
in Wolfenbüttel zum Oberlehrer am Gymnaſtum in Elberfeld ift genehmigt 
N Aden. — An den evangeliſchen Bildungs: und Erziehungs⸗Anſtalten zu 
Droyſſig iſt die Lehrerin Anna Hobohm definitiv angeſtellt worden. — 
Der bisherige königliche Bau⸗Inſpector Otto Lieber in Saarbrücken iſt zum 
mi lichen Ober⸗Bau⸗Inſpector ernannt und als ſolcher der königlichen Res 
A in Düſſeldorf zugetheilt worden. — Der Thierarzt erſter Klaſſe 
Gips zu Coerlin iſt zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Colberg⸗Coerlin er⸗ 

115 worden. — Dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector Hering, ſowie dem 

Gntergnfpector Prommer find die bisher von denſelben commiflarifch 

ermalieten Stellen eines Betriebs⸗ bezw. eines Güter⸗Inſpectors für pie 

Wilbelm⸗Luxembur Eiſenbahnen definitiv übertragen worden. — Zu Eiſen⸗ 

esch nenmeſſtern bei der Verwaltung der Reichs⸗Eiſenbahnen in 

Eiſaß⸗Lothringen find die Werkmeiſter Eduard Hüſter und Richard Klähr, 
ſowie der Ma 4 Friedrich Schnitzlein ernannt und iſt dem 
Maſchinenmeiſter H üſter die Betriebs⸗Maſchinenmeiſterei zu Montigny, dem 
Maſchinenmeiſter Klähr diejenige zu Straßburg übertragen worden. 

[Ihre Majeſtät die Kaiferin-Köntgin] wird gleichzeitig 
mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König zurückkehren und den Weg 
durch die Schweiz nehmen. (Reichs⸗Anz.) 

lueber die Begegnung! zwiſchen Sr. Kaiſerlichen und König⸗ 
lichen Hoheit dem Kronprinzen des Deutſcheu Reichs und von Preu« 
ßen und Sr. Königlichen Hoheit dem Kronpzinzen von Dänemark 
entnimmt der „Staatsanz.“ der in Malmoe erſcheinenden Zeitung 


„Snällpoſten“ Folgendes: 

Malmoe, 19. Auguſt. Am Sonnabend, den 16. d. M., ging von Sr. 
Majeſtät dem Könige Chriſtian IX. ein Telegramm bei dem bieligen Lan⸗ 
deshauptmannsamte mit der Anfrage ein, wann die Ankunft Sr. Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reichs und 
von Preußen zu erwarten je. Nach erhaltener Benachrichtigung bierüber 
langte am Sonntag Vormittag die Nachricht von Dänemark au, daß Se. 
Königliche Hoheit der Kronprinz Friedrich von Dänemark hier im Laufe 
des Bormittags eintreffen werde, um Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
zu empfangen. 5 

Um 12 Uhr kam die Fregatte „Själland“ unter Salut auf der Rhede 
an, und gleich darauf ging Se. königliche Hoheit in einer Schaluppe an 
Land, empfangen von dem Landes⸗Secretär Krok u. A., und begab Sich 
zur Eiſenbahnſtation. Der Kronprinz des deutſchen Reichs kam um 12% 
nebſt Gefolge mit dem Extrazuge von Stockholm bier an. Sobald der Zug 
hielt, eilte Se. kafſerliche und königliche Hoheit aus dem Waggon und be⸗ 
grüßte Se. königliche Hoheit mit vieler Wärme. Gleich darauf degaben Sich 
Beide Kronprinzen in einem me zu der im Hafen . kaiſerlich 
beutihen Dampf⸗Hacht „Grille“. Auf dieſer Fahrt wurden Dieſelben überall 
mit lebhaften Bewillkommnungsgrüßen und Blumenſpenden von der zahl⸗ 
reichen Menſchenmenge empfangen, welche ſich theils auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtation eingefunden hatte, theils den Hafenquai einnahm. Alle Schiffe im 
Hafen waren mit Flaggen und Wimpeln geſchmückt, und über der Eiſen⸗ 
bahnſtation wehte die deuiſche Flagge. Beide Kronprinzen begaben Sich an 
Bord der kafſerlichen Dampf-Yacht, welche nach ein Paar Stunden Aufent⸗ 
balt, während welcher das Diner eingenommen wurde, den Salem. verließ. 
Beim Paſſiren der „Siälland“ gab die Fregatte Salut, hob darauf felbſt 

! im Kielwaſſer. Se. königliche Hoheit der 
Kronprinz von Dänemari batte Se. kaiſerliche und königliche Hoheit zu 
einem Beſuch nach Helſingör eingeladen, woſelbſt die königlichen Wagen be⸗ 
keit ſtanden, um ben Kronprinzen nach Fredensborg, der Sommerreſidenz 
Sr. Majeſtät des Königs von Dänemark, zu führen. 

[Des Katſers und Königs Majeftät] haben beſtimmt, daß 
die Avenue im Thiergarten vom Brandenburger Thor nach dem 
Siegesdenkmal auf dem Köͤnigsplatze den Namen „Friedens⸗ 
Allee“ und die Avenue ebendaſelbſt vom Kemperplatze nach dem 
Siegesdenkmal den Namen „Sieges⸗Allee“ führen ſoll. 

Berlin, 24. Auguſt. [Die Demeriten⸗Anſtalten. — 
Die bateriſchen Truppen. — Frachtformulare.] Durch das 
Geſetz vom 12. Mai d. J. über die kirchliche Disclplinargewalt wer⸗ 
den belanntlich auch die Demeriſen⸗Anſtalten der ſtaatlichen Auſſicht 

untetworfen. Nach den Beſtimmungen des Geſetzes iſt die bisher 
durd das Allgemeine Landrecht den geiſtlichen Oberen eingeräumte Be: 
ſugniß, die ihnen untergebenen Geistlichen durch eine die Dauer von 
vier Wochen nicht überſchreitende Gefängnißbaft zur Etfüllung ihrer 
Pflichten anzuhalten, aufgehoben. Eine von Seiten der Bischöfe an: 
zuorbnende Detention eines Kirchendieners iſt fortan nur inſofern und 


nur jo lange wirkſam, als der Betroffene ſich dem Spruche ſeines 


Oberen freiwillig fügt. Aber auch im Falle einer freiwilligen Unter: 
werfung find die Behörden von Seiten des Cultusminiſters angewi e ſen 


Morde, dafür Sorge zu tragen, daß bei der Detentlon von Demeriten 
die Rückſichten der Menſchlichteit und Geſundheit nicht außer Acht ge⸗ 


laſſen werden. — Während des Feldzuges gegen Frankreich haben ſich 
öſter Stimmen vernehmen laſſen, welche die Haltung der baleriſchen 
Tiuppen einer mehr oder minder ſcharfen Kritik unterzogen. Es it 
deshalb wohl eine ganz befondere Pflicht der Preſſe, darauf hinzu⸗ 
wriſen, daß den baieriſchen Truppen, welche in jüngfter Zeit 
an der Ocenpation der franzöſiſchen Oſtprovinzen theilgenommen ha⸗ 
ben, von Seiten der franzöſiſchen Bevölkerung, wie das aus zahl⸗ 
ehen Kundgebungen in der Preſſe hervorgeht, das günſtigſte Zeugniß 
erlhellt wird. — Aus den Berichten der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Ouectionen geht hervor, daß hinſichllich der im Wege der Privat: 
Concurtenz angefertigten Frachtbrief⸗Formulare bei den eimelnan Ver⸗ 
waltungen ein verſchiedenes Verfahren beobachtet wird. Von einzel⸗ 
nen Directionen wird die Anſicht vertreten, daß die Beſchränkung der 
brmular⸗ Anfertigung auf die verwaltungsmäßig damit beirauten 
Druckereien gerechtfertigt erſcheinen. Der Handelsminiſter hat ſich jetzt 
entgegen dieſer Auffaſſung dahln ausgeſprochen, daß dem Publikum die 
Beſchaffung feines Formularbedarſs auf eigene Koſten nicht verwehrt 
werden können, wenn die Formulare nach Inhalt und Ausſtaltung den 
an fie zu ſtellenden Anforderungen entſprächen. Die Controle darüber 
jedoch ſowle die vorgeſchriebene Abſtempelung der Briefe ſtehe ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur der Eiſenbahn⸗Verwaltung zu. 
= Berlin, 24. Auguſl. [Dr. Falk. — Die Slegesdenk⸗ 
ſäule.] Der Cultus miniſter Dr. Falk kehrt um 31. d. M. hierher 
zurſſck. — Mit dem morgenden Tage wird die Einlaſſung der Bronce⸗ 
Reliefs in den Unterbau der Stegesſäule beendet fein. Auf dem Bilde, 
welches den Einzug der Truppen darſtellt, erſcheinen, wie man hört, 
auf ausdrückliche Anordnung Sr. Mapeſtät des Kalfers, die Portraits 
der ſämmtlichen deulſchen Fürſten, weſche den Kaifer bei dem Einzuge 
begleiteten: Der Prinz Luitpold von Batern, die Großherzöge 
von Baden, Sachſen, Mecklenburg und Oldenburg, die Her⸗ 
zöge von Sachſen⸗Coburg, Meiningen, Altenburg und 
Anhalt. Auf dem Bilde, welches den Auszug der Truppen, Ein⸗ 
ſegnung durch die Geiſtlichen ac. behandelt, erblickt man in einer Volks⸗ 
gruppe die wohlgetroffenen Portraits der Mitglieder der verdienten 
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nimmt. 

[Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt] hat feinen Urlaub in 
der Schweiz zugebracht und kehrt völlig gekräftigt an ſeine hieſigen 
Geſchäfte zurück. Die Nachrichten von feinem Erkranken im Harze 
waren ſehr übertrieben und find im Weſentlichen auf eine rheumatiſche 
Afſeetton zu beſchränken, die den Miniſter beläſtigt hatte. Das Ableben 
des Unterſtaatsſecretales im Juſtizminiſterlum de Rogge findet in jurift- 
ſchen Kteiſen lebhaftes Bedauern; fein Nachfolger wird höͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich der Präfivent Friedberg werden. 

[Dem internationalen Poſt⸗Congreß, ] welcher im känfti⸗ 


gen Monat in Bern zuſammentreien wird, ſieht man mit dem leb⸗ 


hafleſten Intereſſe entgegen. Man hofft mit Beſtimmtheit auf Erzielung 
eines allgemeinen Weltportoſatzes; weniger dagegen mochten die Pro: 
jsete Ausſicht auf Erfolg haben, welche auf die Einführung internatlo⸗ 
naler Briefmarken ꝛc. gerichtet find. Die Betheiligung an dem Congreß 
wird eine ſehr zahlreiche werden. 

[Zur Denkmals⸗Enthüllung.] Zufolge höheren Befehls 
können alle im Bezirk des dieſſeiligen Bataillons (d. i. die Reſidenz 
Berlin) wohnhaften Reſerolſten und Wehrleute, ſowie die Invaliden 
aus den letzten drei Feldzügen und die berelis zum Landſturm über 
getretenen Maunſchaften, wenn fie im Beſſtz des eiſernen Kreuzes oder 
des Milttalr⸗Ehrenzeichens find, der feierlichen Enthüllung des Sieges⸗ 
denkmals auf dem Königsplatz hierſelbſt am 2. September beiwohnen, 
ſofern fie dies vorher dem königlichen Bezirks⸗Commando des Reſerve⸗ 
Landwehr⸗Batalllons (Berlin) Nr. 35 rechtzeitig melden. Das Com⸗ 
mando nimmt diefe perfönlih abzuſtattenden Meldungen unter Vor⸗ 
zeigung der Militärpapiere bis incl, 25. d. Mid. in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr im Bureau, Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Platz 
Nr. 12, Zimmer Nr. 5, entgegen, wobei das Nähere mitgetheilt wird. 

[Münzprägungen.] Bis zum 2. Auguſt d. J. waren in den Münz⸗ 
ſtätten des Deutſchen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 681,842,080 Mark und 
in Zehnmarkſtücken 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche 
vom 3. big 9. Auguſt d. J. find ferner geprägt in Zwanzigmarfſtücken: in 
Berlin 6 086,720 Mark, in Hannover 2,128,200 Mark, in 1200 0 a. M. 
3,267,860 Dar’, in München 2,035,780 Mark, in Stuitgart 1/00 4,400 Mark, 
in Karlsruhe 400,120 Mark und in Darmſtavt 626,600 Mark. Die Ger 
ſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis zum 9. Auguſt d. J. auf 824,054,390 
Mark, wovon 697,391,760 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 126,662,630 
Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

[Deuſch⸗ruſſiſcher Vertrag.] Wir theilten geſtern mit, daß 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland auf Grund eines Bun⸗ 
desrathsbeſchluſſes ein Vertrag wegen des Schutzes der Waaren⸗ 
bezeichnungen abgeſchloſſen und vatifickt worden ſei. Der be⸗ 
treffende Vertrag lautet: 5 

In Folge des Wunſches der Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers von 
Rußland und der Regierung Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers, der 
Manufacturthätigkeit der ruſſiſchen Unterthanen einer⸗ und der deutſchen Un⸗ 
terthanen andererſeits vollen und wirkſamen Schutz zu gewähren, ſind die 
Unterzeihneten mit gehörigen Vollmachten verſehen, über die nachſtehend en 
Punkte übereingekommen: . 

Artikel I. Ruſſiſche Unterthanen in Deutſchland und deutſche Untertha⸗ 
nen in Rußland werden in Bezug auf die Stempel für Waaren oder deren 
Guten 75 der Fabrik⸗ und Handelsſtempel denſelben Schutz genießen, wie 

inheimiſche. 

Artikel 2. Die in dem vorhergehenden Artikel enthaltene Stipulation 
wird die Kraft und Wirkſamkeit eines Tractats haben, bis die eine oder die 
andere Seite den Wunſch ausſpricht, dieſelbe außer Kraft zu ſetzen. 

Zur Beglaubigung deſſen haben die Unterjeihweten die gegenwärtige 
Declaration an und derſelben ihre Wappenſiegel beigefügt. 

1 in doppelten Exemplaren zu St. Peiersburg am 11. (28.) 
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In einer von dem „D. R. A.“ veröffentlichten Bekanntmachung 
des Reichskanzlers wird dieſer Vertrag zus öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Königsberg, 22. Aug. [Dementi.] Mit Berufung auf das 
Preßgeſetz geht der „K. H. Ztg.“ folgende Erklärung zur Aufnahme zu: 

„Die in Ihrer Zeitung unter „Königsberger Nachrichten“ gebrachte Notiz, 
das Begräbniß des Tiſchlergeſellen Johann Müller betreffend, „ich habe 
nunmehr behauptet, Müller ſei in geweibter Erde beerdigt worden“, it 
unwahr. Ich babe den Grundſätzen und Vorſcheiften meiner Kirche ent⸗ 
ſprechend, nach Pflicht und Gewiſſen gehandelt und auch den bedauerlichen 
Vorkommniſſen gegenüber keine Urſache, zu einer jo unwürdigen Ausrede 
meine Zuflucht zu nehmen. Uebrigens conſtatire ich hiermit die Thatſache, 
daß dem verſtorbenen Müller ein „ehrliches“ Begräbniß im Sinne des 
$ 188 Th. II. Tit. 11 des Allg. L.⸗R. nicht verſagt worden iſt.“ 

Dinder, Propſt und Dekan. 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 22. August. [Verfaſſunge⸗ 
reformen.] Welche Ausſichten die eingeleiteten Verfaſſungsteformen 
haben, ergiebt wieder ein längerer Arſikel, welchen die offielöſen „M. A.“ 
über „die Vortheile einer conſtitutlonellen Verfaſſung für Mecklenburg“ 
bringen. Derſelbe ſchließt mit folgendem abſonderlichem Reſumé: 
„Daran, daß eine conſtitutionelle Verfaſſung in Mecklenburg eingeführt 
wird, hat eine ſehr kleine, aber auch ſehr einflußreiche Minderheit 
allerdings ein Intereſſe. Das mecklenburgiſche Volk im Großen und 
Ganzen aber kann ſich von einem ſolchen Ereigniß reelle Vortheil 
nicht verſprechen.“ 

Braunſchweig, 23. Auguſt. [Der Herzog] iſt nach Sybillen⸗ 
ort abzereiſt und wird ſich von dort nach feines Villa in Hietzing bei 
Wien begeben. 


Fulda, 22. Auguſt. [Schreiben des Oberpräſidenten. — 
Biſchof Kött.] Die von dem biefigen Biſchofe ohne Genehmigung 
des Oberpräſtdiums in etatsmäßige Stellen eingeſetzten beiden Prleſter, 
Pfarrer Helferich in Dipperz und Domcaplan Weber dahier, haben 
das nachſtehende gleichlautende Schreiben vom Oberpräſidenten erhalten: 

„Nach einer Mittheilung des Herrn Biſchofs zu Fulda hat derſelhe Ew. 
Hochwürden unter dem 1. Juli das Amt eines Pfarrers (Domcaplans) über⸗ 
tragen. Dieſe Amtsübertragung iſt mit Unterlaſſung der durch § 15 des 
Geſebes über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen vorgeſchriebenen 
Anzeige geſchehen, jo daß die Möglichkeit eines dieſſeitigen Einſpruchs nicht 
vorgelegen hat. Die Uebertragung gilt deshalb nach $ 17 deſſelben Geſetzes 
als nicht geſchehen und iſt daher unwirkſam. 3 gebe Ew. Hohmürben 
hiervon mit der Verwarnung Kenntniß, daß, falls Sie in der Ihnen neu 
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dem vorliegenden Falle, wie überhaupt in allen „rein kirchlichen 
Fragen“, keine Behörde als die päpſtliche Cure für competent erachte“. 
Kött wird daher weder felbſt im Termine erſcheinen, noch einem 
Rechtsanwalte Vollmacht ertheilen. 0 

Saarbrücken, 23. Aug. [Kohlenpreiſe.] Einer Bekannt⸗ 
machung der königl. Bergwerksdirection zufolge tritt mit dem 1. Sep⸗ 
tember d. J. eine abermalige Erhöhung der Kohlenpreiſe ein. 


Deſterreich. a Sri 
Wien, 23. Auguſt. [Truppenrevue.] Heute früh fand hier 
zu Ehren des Kronprinzen von Sachſen eine Teuppenrevue ſtatt, an 
welcher 6 Infanterie⸗Brigaden und 1 Cavallerie⸗Brigade theilnahmen. 
Wien, 23. Auguſt. [Die Börſenkammer] macht ſoeben be⸗ 
kannt, daß neuerdings 5 Banken und 2 Baugeſellſchaften in das Arrange⸗ 
ment des Girokaſſenvereins aufgenommen worden find. Re: 
Gaſtein, 23. Auguſt. [Das Befinden] Sr. Majeſtät des 
deutſchen Kaiſers iſt anhaltend das beſte. Geſtern hat Se. Majeſtät 
im Schweizerpavillon wiederum das Diner eingenommen. — Das 
Welter iſt beſtändig vortrefflich. ; 
Trautenau, 18. Auguſt. [Schließung des Adersbacher Felſen⸗ 
Labyrinths.] In Adersbach langte dieſer Tage von dem Gutsherrn 
Elſenwanger an einige untergeordnete Bedienſtete der Befehl hier ein, 
das Adersbacher Felſenlabhyrinih zu ſchließen und etwaige Beſucher daraus 
zu entfernen. — Die Redaction des „Trautenauer Wochenblattes“ bemerkt 
hierzu: „Mit dieſer Maßnahme iſt nun der durch die confuſeſte und unge 
heuerlichſte Gebahrung in der ganzen Gegend berüchtigte Gutsherr Elſen⸗ 
wanger in jenem Stadium angelangt, wo alle Rückſichten für veſſen Zuſtand 
aufhören müſſen und die Behörde die Pflicht hat, die Verfügungen deſſelben 
5 überwachen und nöthigenfalls denſelben unter Curatel zu ſetzen. Die 
ehörde findet in der Bevölkerung von Adersbach und Umgebung für letztere 
Maßregel ein coloſſales Beweismaterial und es wird auch die Pflicht der 
Gemeinde⸗ und Bezirksvertretungen ſein, die Gemeinſchädlichkeit Elſen⸗ 
wanger's der Behörde gegenüber darzuthun.“ 


Frankreich. 

O Paris, 22. Auguſt. [Schlechter Stand der Fuſions⸗ 
angelegenheiten. — Die Wahl des Prinzen Napoleon 
zum Präſidenten des Genetalraths von Corſica. — Rede 
des Generalrathöpräſtdenten Germain. — De Goulard. 
— Dueros. — Frankreich und Italien.] Mit der Zuflon 
fieht es zur Abwechſelung wieder einmal ſchlecht aus. Wenn man dem 
„Sof“ glauben will, fo haben Wiener Reiſende ganz verzweifelte 
Nachrichten darüber bierher gebracht. Der Graf Chambord, heißt es, 
bal mit Unwillen alle Vorſchläge betreffs der Fahne zurückgewieſen, fo 
demüthig dieſelben auch vorgebracht wurden. Alles, was man von ihm 
erlangen konnte, war, daß er darauf verzichte, ein Manifeſt zu ver⸗ 
öffentlichen mit der Erklärung, daß er nie von der Fahne feiner Väter 
loſſen werde. Es ſcheint, daß dies feine Abſicht geweſen. — Zugleich 
berichten die „Debats“ von einem Briefe, der aus beftautorifixter 
Feder gefloſſen und worin die Stellung der Orleaniſten zur Fuſtons⸗ 
frage behandelt wird. Bei ſeinem Beſuche in Frohsdorf hälte dern 
Graf von Pars weder auf feine Grundſätze noch auf feine Fahne 
verzichten wollen, und der Graf Chambord ſeinerſeits hätte ihm vor 
der Zusammenkunft ſagen laſſen, daß er in der Reiſe nach Frohsdorf 
keinen Beweis für die Aufgebung der Grundsätze des Hauſes von 
Orleans erkenne. Uebrigens, heißt es in dem Briefe weiter, kannn 
nichts ohne die Natfonalverſammlung geſchehen, und dieſe, kann uns 
Liberaleonſtituttonellen nicht Genugihuung verweigern.“ Man ſieht 
daraus, fügen die „Debats“ hinzu, daß die vielbeſprochene Fuflon noch 
tm Zuſtande des Projects iſt. Nichts iſt, nach dem Ansdrud eines 
Alten geſchehen, jo lange noch etwas zu thun bleibt, und was in 
dieſem Fall zu thun bleibt, iſt grade das Schwierigſte. — Es erklärt 
ſich aus dieſen Umſtänden, daß die Blätter der Fuſion neuerdings etwas 
1 8 zuverſichtlich von dem Erfolge der monarchiſtiſchen Sache 
prechen. * 
Die Bonapartiſten haben im Generalrath in Corſika endlich doch 
den Sieg davongetragen; eine Depeſche meldet, daß geſtern der Prin; 
Napoleon zum Präſidenten gewählt worden iſt. Die Vieepräſidenten 4 
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find gleichfalls eingefleiſchte Imperkaliſten; es find der ehemalige Por 
lzeſpräfeet Pietrt und der ehemalige Senator Casablanca. Der Prinz 
Napoleon nahm vom Präſidentenſtuhl Befig mit einer kurzen Rede, 
worin er die Verſammlung ermahnte, ſich nur mit ihren localen An⸗ 
gelegenbeiten zu beſchäſtigen. — Von den ſonſtigen Reden der Gene⸗ 
talrathspräſidenten, welche allmälig bekannt werden, iſt diejenige des 
Deputtrien Germain (wie man weiß, einer der anerkannteſten Mit⸗ 
glieder des linken Centrums) eine der intexeſſanteſten. Germain fing 
damit an, daß er dem von der jetzigen Regierung abberufenen Prä- 
fecten des Aine⸗Departements großes Lob ſpendete, weil derſelbe nie⸗ 
mals für die Wiedereinſetzung der fog. moraliſchen Ordnung — ſonſt 
monarchiſche Ordnung genannt, — großen Eifer bewieſen habe. Er 
ſchilderte dann die Stimmung der Bevölkerung, welche vor der weiße 
Fahne nicht minder Abſcheu, als vor der rothen habe. Man laſſe 
ſich, nachdem man mit Bedauern Herrn Thiers Rücktritt geſehen, den 
neuen Präfidenten der Republlk gefallen, aber man wünſcht die Ges 
wißheit zu haben, daß nicht jeden Augenblick eine andere Regierung 
proclamitt werden kann. Wenn die Bevölkerung ſich zwiſchen der 
Fahne von Frohsdorf und der Fahne von Magenta zu eniſcheiden 
halte, fo würde fie mit ungeheurer Mehrheit Mac Mahon als Präfle 
denten der Republik ausrufen. — Der ehemalige Minifter de Goulard 
hielt in den Ober⸗Pyrenäen eine Rede, worin er fo viel als möglich 
feinen Abfall von Thiers zu rechtfertigen ſuchte, indem er zugleich die 
Verdienſte Thiers anerkannte. Er wagle es aber nicht einen leiſen 
moraliſchen Wunſch zu äußern. 2 
Von der letzten Heldenthat Dueros war, wie wir vorausſetzten, AN 
Uehertriebenes berichtet worden. Der Präfect von Lyon hat nicht 
ſämmtliche freien und Laien⸗Schulen aufgehoben, ſondern nur eine 
Civilgeſellſchaft für den Laienunterricht, welche von Dueros Vorgänger 
autoxifirt worden war. ; 
Man ſpricht von einem kleinen Zwiſt, der zwiſchen Frankreich und A 
Italien ausgebrochen, und zwar mit Bezug auf die Steuerpflichtigkeit 0 
der Franzoſen, welche auf dem Mont⸗Cenis Grundeigenthum befiken. 
Diefe Schwlerigkeit scheint ſchon ſeit mehreren Jahren zu dalſren. da 
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aber der italieniſche Fiskus ſich anſchlckte 
einzutzeiben, fo hat der Unterpräfect von St. Jean de Maurienne 
den franzöſiſchen Steuerpflichtigen unterſagt, die Forderungen der 
italieniſchen Behörden zu willigen. — Für Dinstag wird hier der neue 
kürkiſche Geſandte Alf Paſcha erwartet. 

Amerika. 

Newyork, 8. Auguſt. [Ueber die Farmer⸗ Bewegung,! 
welche an Ausdehnung gewinnt und ſich täglich mehr auf polſtiſchem 
Gebiete geltend macht, äußerte die „N.⸗Y. Hand. ⸗Z.“: 

„Nachdem es den Landwirthen in Illinois gelungen iſt, einen ihnen er⸗ 
gebenen Richter zu erwählen, find ſich ihrer Macht bewußt geworden und 
werden auch für die Staatsämter ihre eigenen Candidaten aufſtellen. Bi 
jetzt iſt die Bewegung in Illinsis, Wigconſin, Jowa und Minneſota in 
vollem Gange und in Kurzem werden wir aus Indiana, Ohio und Michigan 
darüber hören. Wenngleich dieſe neuen Organisationen ſtreng genommen 
von beiden Parteien unabhängig find, fo gehörte bisher doch der größte Theil 
zu den Republikanern; ob ſie aber auch in Zukunft die Fühlung mit dieſer 
Partei beibehalten können, erſcheint ſehr fraglich. Die Laudwirthe verlan⸗ 
gen Reformen auf nationalökonomiſchen Gebiete, bis jetzt concentrirt' ſich 
ihr Beſtreben auf die eine Forderung: billigeren Eiſenbahn⸗Transport. 
Aber alle politiſchen Raiſonnements werden ſich für die Erreichung dieſes 
Zieles als ungenügend erweiſen, jo lange das Haupthinderniß für den billi- 
geren Betrieb alter und für die minder koſtſpielige Herſtellung neuer Bah⸗ 
nen nicht aus dem Wege geräumt worden ist. Dieſes Hauptbinderniß beiteht 
in den hohen Schutzöllen, zu deren Vertheidigern ſich die kepublikaniſche 
Partei leider ſeit vielen Jahren aufgeworfen hat. Kann ſie es daher nicht 
über ih gewinnen, eine Umgeſtaltung des Tarifs herbeizuführen, fo wer⸗ 
den ſich die Landwirthe als politiſche partei im Laufe der Zeit gezwungen 
ſehen, ſich denjenigen anzuſchließen, von welchen ſie Zoll⸗Reformen und 
indirect dadurch billigeren Transport erlangen können. Bis jetzt hat die 
Agitation freilich noch nicht die Richtung eingeſchlagen, in welcher die Mittel 
zur Abhilfe der theilweiſe gerechten Beſchwerden zu finden ſind. Vorläufig 
iſt nur viel Geſchrei und wenig Verſtand, und einzelne Reden, welche in den 
Farmer⸗Verſammlungen vom Stapel gelaſſen wurden, hälten dem rotheſten 
Communiſten Freude machen müſſen. Dieſe Wort⸗Exceſſe ſind aber von 
keiner Bedeutung, fie find Strohfeuer, welches bald erliſcht. Unſere Land: 
bevölkerung, welche an Bildung diejenige anderer Länder weit überragt, iſt, 
wie alle Claſſen, welche Grund und Boden beſitzen, höchſt conſervativ, und 
ſo viel Mühe ſich auch die Demagogen geben mögen, die Situationen zu 
ihren Gunſten auszubeuten, jo wird ihnen die Uunbeilsſaat, welche fie auf 
dieſem Boden auszuſtreuen versuchen, keine Früchte tragen. Augenblicklich 
iſt die Agitation noch in dem Stadium, in welchem die Farmer nur von 
Unbilden, unter welchen fie zu leiden haben, reden und fie leihen Denjeni⸗ 
gen, welche ihnen Abhilfe verſprechen, ein williges Ohr. Sie werden ſich 
aber bald überzeugen, daß ſich die von ihnen angeſtrebten Reformen nicht 
durch übereilte Special⸗Geſetzgebung und durch Verletzung der Rechte Anderer 
erzielen laſſen, und erſt dann wird der Zeitpunkt gekommen ſein, wo ſich 
die volkswirthſchaftliche Farmer⸗Frage in rationeller Weiſe löſen laſſen wird.“ 

Mexico, 1. Auguſt. [Militäriſches. — Schutz der Je⸗ 
ſuiten. — Aus den Minen⸗Diſtrieten.] Die „Voz Publica“ 
ſtellt das von amerlkaniſchen Blättern gemeldete Gerücht, daß General 
Eseobedo mit der vierten Divifion der mexicaniſchen Armee an den 
Rio Grande beordert worden, in Abrede und ſagt, daß dieſer General 
ſich auf feinem Gute bei San Luls Potofi befindet und daß die vierte 
Armee⸗Diviſton in verſchiedenen und entlegenen Theilen der Republik 
im ocliven Dienſt ſtationirt if. — Die Verfolgung und Gefangen⸗ 
nahme des Rebellen Lozada geſchah durch den Oberſten Roſales, der 
früher; unter ihm gedient und gekämpft hat. Am 18. Jult wurde 
Lozada vor ein Kriegsgericht geſtellt und am 19. erſchoſſen. — Nach⸗ 
dem die Jeſulten gegen das Geſetz, welches ihre Austreibung beſiehlt, 


= 


an den oberſten Gerichtshof appellirt hatten, hat dieſer zu ihren 


Gunſten entſchieden und ihnen den Schutz der Geſetze zuerkannt. — 
Aus den Mlnen⸗Diſtricten find günſtige Nachrichten eingetroffen. Die 
allgemeine Paeifieation des Landes hat eine gute Wirkung auf den 
Minenbetnieb. 
Silber: und Platina⸗Minen entdeckt worden. : 

[Aus Panama, Honduras und Guatemala.] 
Panama hat ſeine Stimmen in der Präſidentenwahl dem Santiago 
Perez gegeben. — Die Revolution in Honduras dauert fort; Pala⸗ 
ciod erließ in Trujillo eine Proclamation, in welcher er ſich und feine 
Miniſter als die conſtſtutionelle und rechtmäßige Regierung erklärt. 
Palacios wird von der elericalen Partei in Nicaragua und Guatemala 
unterſtützt. — Auch in Guatemala herrſcht Unzufriedenheit gegen die 
Regierung, und dieſelbe hat bei dem Conſul der Vereinigten Staaten 
Beſchwerde geführt, daß der Dampfer „Sherman“ unter amertkaniſcher 
Flagge Waffen und Munition den Rebellen gegen die rechtmäßige Re⸗ 
gierung von Guatt mala zugeführt hat. 

Valparaiſo, 15. Zul. [Die ſchwebenden Fragen, welche 


mit Bolivia und der argentiniſchen Republik zu erledi⸗ W 


gen find] bleiben einſtweilen in statu quo. Die Nationalbank von 
Chili hat für das erſte Halbjahr eine Dividende von 6 Prozent er⸗ 
klärt und außerdem noch einen Bonus von 4 Procent zur Vertheilung 
unter die Actionäre gebracht. — Eine große Feuersbrunſt hat in Val⸗ 
paraiſo Verluſte von 500,000 Dollars nach ſich gezogen. 

Montevideo, 28. Juli. 
Folge ſchwerer Fallimente in kritiſcher Verfaſſung. Wieder find Ge⸗ 
rüchte in Umlauf über Schwierigkeiten zwiſchen Braſilien und der 
argentiſchen Republik hinſichtlich der Beflgungen im Gran Chaco. 
In Entre Rios tobt die Revolution noch, doch erwartete man eine 
baldige Beruhigung der Provinz. 


Provinzial-Beitung. 


2 Breslau, 25. Auguſt. [Zur Feier des 2. September.] 
Bekanntlich haben die Berliner Kaufmannd-Aelieften beſchloſſen, die 
Börſe am 2. September zu ſchließen. Wir bezweifeln nicht, daß 
unſere Börſe dleſem Beiſpiele folgen und die Geſchäfte am genannten 


Tage ruhen laſſen wird. 


[Perſonalchronik.] Von der königl. Regierung zu Liegnitz wurde be⸗ 
ſtätigt: die Vocation für den Lehrer Mittmann aus Hermsdorf zum 
Gantor, Organiſten und Lehrer an der evangeliſchen Kirche und Schule in 
Leipe, Kreis Jauer; für den Lehrer Kösler in Töpferberg zum Hauptlehrer 
an einer Vorſtadtſchule in Liegnitz; für den Lehrer Ruſche zum Lehrer an 
den ſtädtiſchen Schulen in Liegnitz; für den Lehrer Wiedemann in Schmie- 
deberg zum Cantor, Organiſten und Lehrer an der evangeliſchen Kirche und 
Schule zu Schönau. — Von dem königl. Conſiſtorium für die Provinz 
Schleſien wurde beſtätigt: die Vocation für den Paſtor Finger in Mer: 
dorf zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchgemeinde in Spreewitz, Kreis 
Hoyerswerda. 0 1 f 

# [Gartenfeſt.] Der kaufmänniſche Verein „Union“ hielt am 
Sonnabend im Roſenthal ein „Garten feſt“ ab, welches um fo zahlreicher 
befuht war, als die Mitglieder auch Gäſte einführen durften, wovon fie in 
ziemlich e 7 0 n e . um sur 

in Concert unter Leitung des Muſikdirectors Sureck, welches ein 
acht gewähltes act ausgeführt wurde. Daſſelbe 
worauf der Tanz in dem vergrößerten höchſt 
eleganten Sommerpavillon begann. Inzwiſchen hatte der Garten eine 
wahrhaft feenhafte Beleuchtung angenommen. Wie durch Zaubermacht er⸗ 
glänzten binnen wenigen Minuten gegen 7000 bunte Lampions, aus den 
Bos queis flammten f a den ea eine Anzahl von Lichtern in den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Farben auf und feur 5 £ 
en Die Schönheiten der Beleuchtung konnſe die Geſellſchaft in 
ihrem ganzen Umfange ermeſſen, als gegen 10% Uhr die Polonaiſe durch 
den umfangreichen Garten wogte und Jung und Alt in derſelben vertreten 
war. Erſt in der 4. Stunde endete das ſchöne Feſt. 

— [Allarmirungen der Feuerwehr.] Vorgeſtern Abend war auf 
der Viehweide an mehreren Stellen das Gras in Brand geraiben, doch fand 


währte bis in die 9. Stunde, 


die deshalb allarmirle Hauptfeuerwache das Feuer bereits durch die Nilolai- 


khorfeuerwache gelöſcht. — Geſtern Abend explodirte die in dem Geſchäfts⸗ 


[Der Geldmarkt] befindet ſich in] 


be⸗ 2 
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die rückſtändigen Steuern lokal eines Kaufmannes Kloſterſtraße 46d über dem Ladentiſche hängende 


igroine⸗Lampe, wodurch Papierdüten ze. zum Brennen gekommen waren, 
fade en 25 die Hausbewohner vor Eintreffen der Feuerwache die Ge⸗ 
ahr beſeitigt. 


Goldberg, 23. Auguſt. [Kreistagsabgeordnete. — Unglücks⸗ 
fall. — Verbrechen.] Das hieſige „Stadtbl.“ meldet: In der am 20. 
d. Mis. ſtattgefundenen Wahl der Kreistags⸗Abgeordneten für den Groß⸗ 
Grundbeſitz des biefigen Kreiſes find gewählt worden: Kreiß-Deputirter 
Baron von Senden auf Reiſicht, Kreis⸗Deputirter Graf Ro thkirch auf 
Panthenau, Landes⸗Aelteſter Geier auf Ober⸗Tſcheſchendorf, Lanpſchafts⸗ 
Director Baron von Roſen auf Neudorf a. Groͤbge., Landes ⸗Aelteſter 
Schlick auf Ober⸗Steinsdorf, Rittergutsbeſitzer Qubos auf Ober⸗Brocken⸗ 
dorf, Rittergutsbeſitzer Weichſel auf Ober⸗ Hermsdorf, Rittergutsbeſitzer 
von Ruffer auf Petersdorf, Rittergutsbeſitzer Hoffmann⸗Scholtz auf 
Pohlsdorf, Rittergutsbeſitzer Wiggert auf Seiffersdorf, Rittergutsbeſitzer 
heſſe auf Radchen. — Am Dinstag Vormittag brach in dem herrſchaft⸗ 
ichen Geſindehauſe zu Knobelsdorf, Goldberg⸗Haynauer Kreiſes, auf noch 
nicht ganz aufgeklärte Weile Feuer aus, während die Dienſtleute auf dem 
Felde beichäftigt waren. Leider find bei dieſem Brande zwei Kinder, ein 
Mädchen von 4 und ein Knabe von noch nicht 2 Jahren, dem auf dem 


Hofe dienenden Großkgechte gehörend, in den Flammen umgekommen. f 
Die Eltern hatten bei ihrem Weggange die beiden Kinder in die Kammer fi 


eingeſchloſſen. Als die Flammen das Aſyl der beiden Kleinen erreichten 
und ihr eutſetzliches Angſtgeſchrei ertönte, war es nicht mehr möglich, ihnen 
Hilfe zu bringen. — Am 17. Auguſt ging der Einwohner Blümel aus 
Harpersvorf mit ſeiner Frau (beides Übelbeleumdete Perſonen) auf ein Feld 
in der Nähe der Feldmühle Getreide ſtehlen. Der Beſitzer der Feldmüble, 
Pfeiffer, ſieht die beiden Leute in der beſten Thätigkeit, geht zu ihnen 
hin und heißt fie ſich trollen. Die Frau des Blümel, welche inzwiſchen den 
mitgebrachten Sack mit Aebren gefüllt bat, gebt fort, aber der Herr Che: 
gemahl bleibt in Thätigkeit. Der ꝛc. Pfeiffer geht wieder in die Mühle 
zurück und theilt ſeinem Sohne, einem ſtarken Menſchen im Jünglingsalter, 
den Vorfall mit. Letzterer begiebt ih nun ſelbſt zu dem Felddiebe, fordert 
energiſch die Einſtellung der ſpitzbübiſchen Arbeit und nimmt, da feine Auf⸗ 
forderung fruchtlrs ift, dem ꝛc. Blümel den Rechen weg. Darüber geräth 
der Letztere in Wuth, zieht ein ſcharfes Taſchenmeſſer und verſetzt dem Sohne 
des Pfeiffer mehrere Stiche in die Bruſt und den rechten Arm, daß das 
Blut aus den Haffenden Wunden mächtig herausſtrömte und der Verletzte 
lebensgefährlich darniederliegt. Der Verbrecher iſt den anderen Tag in das 
hieſige Stockhaus gefänglich eingebracht worden. 


Waldenburg, 22. Auguſt. [Prämiirung.] Von ſchleſiſchen Ausſtel⸗ 
lern der Wiener Weltausſtellung haben aus hieſigem Kreiſe erhalten die 
Verdienſt⸗Medaille: die Schleſiſche Kohlenwerks⸗Actien⸗Geſellſchaft in 
Gotiesberg wegen Kohlenaufbereitung; Gebrüder Alberti in Waldenburg 
für Werg⸗ und Leinengarn; Petzoldt & Hoffmann in Waldenburg für 
Leinengarn; Actien⸗Geſellſchaft ſchleſ. Spiegelglag-Manufactur 


in Ober⸗Salzbrunn für Gußſpiegelglas; Carl Kriſter in Waldenburg für] Geſellſchaf 


Porzellan; die Fortſchritts⸗Medaille: Meyer Kaufmann in Tann⸗ 
baujen für Baumwollen⸗Kleiderſtoffe; E. Websky und Hartmann in 
Wüſtewaltersdorf für Baumwoll⸗ und Leinengewebe; C. Tieſch & Co. in 
Altwaſſer für Porzellan; A. Leisner in Waldenburg für eingebrannte 
Bilder in Porzellan; das Anerkennungs⸗Diplom: Gadamer und 
Jäger in Waldenburg wegen Zündhölzchen; H. Schönfeld in Walden⸗ 
burg für Seile; Trautvetter, Wieſen & Co. in Wüſtewaltersdorf für 
Leinen, Tiſch⸗ und Beitzeuge, Kleiderſtoffe. 


D. Frankenſtein 23. Auguſt. [Manöper.] Heut paſſirten die erſten 
Truppen der 11. Infanterie⸗Dipiſion den hieſigen Ort, und zwar das 
Schlleſiſche (Leib⸗) Küraſſir⸗Regiment Nr. 1 und 2 Schwadrogen des 1. 
Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 4. Das erſtere bezieht in Stolz, das 
letztere in Bärwalde mehrtägige Cantonnements⸗Quartiere; in den nächſten 
Tagen treffen die übrigen Truppen der 22. Infanterie⸗ Brigade in nächſter 
Nähe der Stadt ein, und dieſe ſelbſt erhält vom 25. d. M. bis 2. k. Mts. 
täglich ſtarke Einquarlierung. Die Feldübungen der qu. Div. gelangen im Laufe 
künftiger Woche zwiſchen Münfterberg und hier und ſodann zwiſchen hier und 
Silberberg zur Ausführung. Während die 11. Div. im weſtl. Theile des Keeiſes, 
die betr. Brig, gegen einander, manöberirt, geſchieht daſſelbe von der 12. Din. 
tim öſtlichen Theile des Kreiſes, wobei jedoch einzelne Ortſchaften bei 
Patſchkau belegt werden. Anfang nächſten Monats beziehen Truppen der 


Sechs Meilen von der Hauptſtadt find neue Gold, 12. Divifion auch im hieſigen Orte und anderen Oriſchaften, in denen die 


11. Diviſion bereits einquartiert war, mehrtägige Quartiere, z. B. in Stolz, 


Der Staa Seitendorf. Der Kreis wird durch die Aufnahme des ganzen 6. Armee» 


Cors ſtark belaſtet. Auffallend erſcheint es, daß auch die 12. Diviſton (Neiſſe) 
die diesjährige Herbſlübung im Breslauer Reg.⸗Bezirk abhält. Das hieſige 
Handlungshaus Cohn u. Söhne hat die Lieferung von Stroh, Heu und den 
geſammten Naturalien für beide Diviſionen übernommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 5 


Auguſt 23. 24. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo 331%ö79 331% 82 | 331” 41 
Luftwärmee | 2323 8°5 nr 16 ,1 
A . 3⁰0⁰ 405 4.193 
Dunſtſättigung 23 pCt. 44 Pt. 55 pEt. 
1 9 en F ns 

6 1 heiter. ! heiter. heiter. 
Wärme der Ohbe r 7 Uhr Morgens + 180,6. 

Auguſt 24. 25. Nachm. 2 U. Adds. 10 6. Morg. 4 U 
guftdrud hei d“ 5 331% 06 | 331,41 | 331%ö83 
Zuftwärme 4 25% PEN 19% #155 
untern l 451 4.54 4,86 
Dunſtſättigung 29 pet. 44 PCt 66 Pt. 
Wind SW. 2 1 SW. 1 
Wetter { | heiter. heiter. 


Wärme der Oder 7 Uhr Morgens + 19,2 
Dreslau, 25. Aug. [Pafſerſtand.] O.. 4 M. 9 Em. U. — M. — Em. 


Berlin, 23. Auguſt. [Weber die Semeſtral⸗Bilanz der preußi⸗ 
ſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank!] enthält die „B. B. 3." folgende 
Mittheilungen: Es ergiebt ſich aus der Bilanz, daß von der Bank ein Ge⸗ 
winn von 730,000 Thaler im erſten Semeſter erzielt worden iſt. Es war 
ferner aus dem Gewinn des vorigen Jahres ein Deleredere⸗Fond von 
400,000 Thaler reſervirt, ferner ein Propiſions⸗Reſerve⸗Fond von 33,500 
Thalern, und endlich hatte man auch noch auf das laufende Jahr 267,656 
Thaler als Gewinnvortrag übertragen. Es ftebt ſomit der Geſellſchaft eine 
Summe von ca. 1,430,000 Thlr. zur Verfügung, um über dieſelbe zur Aus: 
gleihung ebentueller Verluſte zu disponiren, ganz abgeſehen von einem 

eſervefond von 2,000,000 Thlr. der neben dem Grundcapital von 10,000,000 
Thaler beſteht und gewiſſermaßen eine Vermehrung dieſes Grundcapitals 
bildet. Und in der That hat fait dieſer ganze Betrag auch aufgewendet 
werden müſſen, um die erlittenen Verluſte zu balanciren. Die Debet⸗Contos 
der Bank, welche nach der Bilanz am Schluſſe des vorigen Jahres 
19,375,000 Thaler betrugen, haben ſich nämlich im Laufe des 1. Semeſters 
um ca. 6,000,000 Thaler vermindert, und haben bis zum 15. Auguſt eine 
weitere Herabminderung bis auf ca. 7% Million Thaler erfahren. Es ift 
biervon aber nur jo viel durch Depots und andere Sicherheiten als 
weifellos gedeckt zu betrachten, daß die Geſellſchaftsvorſtände der 
Bank bei der Anfertigung der jetzigen Semeſtral⸗Bilanz ſich veraulaßt 
geſehen haben, den hohen Betrag don 1,385,000 Thaler als unſichere 
Forderungen anzunehmen und vollſtändig abzuſchreiben, jo daß dadurch aljo 
die oben aufgeführten beträchtlichen Dispoſtſionsfonds der Geſellſchaft bis 
auf circa 45,000 Thlr. abſorbirt werden. Es bleibt aber, wie ſich hieraus 
ergiebt, das Grundcapital von 10,000,000 Thlr. und der Reſervefond von 
2,000,000 Thlr. auch nach dieſen coloſſalen Abſchreibungen völlig intact. 
Es iſt dieſes Reſultat wichtig und wird für die Actionäre um ſo mehr zur 
Beruhigung gereichen als zu gleicher Zeit conſtatirt wird, daß die Bank 
Accepten nur ca. 83,000 Thlr. laufen hat, ihre Giro⸗Verbindlichkeiten nur 
ganz unbedeutend ſind und die Geſammtheit der Conto⸗Corrent⸗Glaubiger 
(als ſolche figurirt faſt allein laut einem beitedenden contractlichen Verhält⸗ 
niß die Preußiſche Credit⸗Anſtalt) nur 1,300,000 Thlr. ausmacht, während 
ſich gleichzeitig der Beſtand der Kaſſe und des Wechſel⸗Portefeuill 3 auf 


e Sterne bildeten den Schmuck der 1,350,000 Thlr. dezifferz. Die Bilanz wird ferner conſtatiren, daß in dem 


umfangreichen Hypothekengeſchäft der Bank trotz deſſen außerordentlicher Aus⸗ 
dehnung auch nicht der geringſte Verluſt weder an Capital noch an Zinſen 
erlitten worden iſt. Sind, wie wir glauben annehmen zu müſſen, dieſe 
Zahlen, die man beute in Börſenkreiſen als authenliſch auführte, wirklich 
deuau (und die bevorſtehende officielle Publikation wird dies ja auch erge⸗ 
ben), jo darf man allerdings behaupten, daß die vielfachen Gerüchte, weiche 


in letzter Zeit über die Verhältuiſſe der Jank, wohl meiſtentheils aus ſpe⸗⸗ 


‚enlaiibem Intereſſe colpoititt wurden, übertrieben waren, und daß jeden⸗ 


85 Thlr. bezahlt. 


falls das beſte Remedium dagegen die volle Oeffentli rei 1 0 
die Direction der Bank über ihre Zuſtände den Taue a, mit der 
[Breslauer uckluß gicht 


im Anfang d. J. erfolgte Erwerbung der Berlkaer Fine Genn . 


durch die Breslauer Wechslerbank iſt ſicherem Vern Guttenf 
Tender Kraft weer eüdhängig gemauht worden, und zugt mn f 
Rückſicht auf die durch die gegenwärtige Börfenlage unwahrſcheinliatlich mit 


5 


die früheren Eigenthümer unter Verzicht auf die ihnen |. 5 
ſchädigung gegen Zahlung einer pauſchaliter Pee Abſndete Ent⸗ 


die Berliner Firma Gebr. Guttentag wieder übernommenen haben Pumme 


[Laurahütte.] Am 23. Auguſt fand in Breslau eine Gi - 
waltungsraths der Vereinigten Königs⸗ und Saurabüste Aan des Vers 
ſtatt, in welcher die Dividende für das mit dem 30. Juni abgeſto aft 
Geſchäftsjahr auf 29 pCt. feſtgeſtellt worden iſt. Außerdem wurde beſchloſene 
der zum 27. September einzuberufenden General⸗Verſammlung ein dien, 
tutenänderungen, die jedoch von keiner principiellen Bedeutung fi ige Sta⸗ 
let Die Auszahlung der Dividende wird vom 1. October Fan 
nden. 5 alt⸗ 


das bereits vorbereitete Strafgericht hereinbrechen laſſen wollte, Voltai 
giebt uns nun einen Auszug aus der Correſpondenz des Boten mit ei ae 
Sender und dieſelbe hat die Schlußpointe: die Welt und ihre Vepoh 
ſind miſerabel genug, aber noch lange nicht ſo ſchlecht, als man ſie ine 
ch bitte Sie um die Erlaubniß, mir dieſen Ausſpruch meines 5 
und Collegen aneignen zu dürfen. Lieſt man die hieſigen Blätter, fü 105 
man nur zwei diametral entgegengeſetzte und meines Erachtens bon et 
Wahrheit gleich entfernte Ausſprüche. Gewiſſe Blätter, zufällig die Det 
tetſten, theilweiſe im Solde von Banken ſtehenden oder ihnen gänzlich 10 
gehörigen, werden nicht müde, die Situation in den roſigſten Farben Mr 
ſchildern. War die Börſe gut, fo hat das Privateapital mächtig eingepi, 
fen. Die Börſe iſt zur Exkenntniß gelangt, daß die Papiere unter; tem 
reellen inneren Werſhe ſtehen und iſt es dem bloͤdeſten Auge erkennbar 500 
nun die Zeit vorüber iſt, wo man ſich durch die Manöver der Bae 
Partei terroriſiren laſſen müſſe; es iſt daun die e Bit 
noch bei tiefen Courſen die nötdigen Anſchaffungen zu nahem 
und empfehlen ſich hierzu ganz beſonders die Titres der Bank x. 1 ber 
eſellſchaft ) War die Börſe ſehr ſchlecht, fo hat ſich eine der u dc 
ſicht auf die Verhältniſſe nothwendigen Reactionen vollzogen, dieſelſ ir) 
aber, alle Symptome deuten darauf bin, ſicher bald porübergeganggg FM 
und muß das Publikum nur gemahnt werden, bei der ſicher demnächſt iy n 
eintretenden großen Hauſſe „mit Mäßigung“ ſich zu betheiligen, da pet 
alle Welt kaufen und dadurch eine „ſpäter“ vielleicht gefährliche Ueber 
culation hervorrufen werde — wer aber mäßig mitthuf, der werde ſicherlic 
noch rechtzeitig zu realiſiren Gelegenheit haben. — — Iſt an der Birk 
gar kein Geſchäſt, jo gönnt ſich der Markt die Friſt zur nothwendigen Al, 
ſammlung neuer Inpeſtirung ſuchender Capitalien und ift od dieſer nidt 
genug zu lohenden klugen Mäßigung der Entwickelung der Dinge mit um 
jo größerer Zuperſicht entgegen zu ſehen. f 
Z agegen giebt es wieder eine Klaſſe von Journalen und beſteht dieſelhe 
neben ein paar wenig berbreiteien Tagesblättern vorzugsweiſe aus den noch 
nicht eingegangenen Wochenblättern, — ich ſage es gibt eine Klaſſe von 
Journalen, welche theils aus Sucht nach Originalität und Senſation, theils 
aus rein geſchäfklichen Rückſichten, theils aus dem Veftreben, ſich unbequem 
zu machen und ihrem Stillſchweigen einen hohen Werth zu verſchaffen, — 


Dinge, Verhältniſſe und Perſonen in Rembrandts Manier beleuchten. Nah 


dieſen Blättern find wir gänzlich verlottert, Wien iſt ein faulender Mit 
haufen, unſere Banken und Unſere Actiengeſellſchaften überhaupt nicht 
als ein Sammelſurium von Dieben und Betrügern; in der Liſte der Der 
53 1 1 815 115 mit 18 A eee Verwal⸗ 

ugsrätpe und Directoren begangen haben, vermiſſe ich aber vorläu 
Mord, Blutſchande und Brandlegung. 0 N “4 

Ein Mittelding, eine Preſſe, welche die Dinge ruhig und mit Vermedung 
aller Extreme beleuchtet, fehlt uns gänzlich. Beſtände fie, jo fänden 
ſchwerlich die Leſer, denn die auf der Spitze getriebene Parteinahme entſpuich 
ganz und gar unſerem durch die aufregenden Ereigniſſe der letzten zwe 
Jahre verdorbenen, an Paprika gewöhnten Geſchmacke. 

ch finde, daß die Dinge ſich nicht jo übel entwickeln. Weit entfernt 

Ir ur 405 lichkeit einer bald eintretenden neuen Hauſſeperiode zu glauben, 
ehe ich do 
ſchnittlich übermäßige geweſen ſein ſollten. 

Was mich in ur meiner relativ günſtigen Meinun 
vorzugsweiſe der Umſtand, daß jetzt in einer Periode des Geſchäftsſtillſtandes 
keine großen Rückgänge eintreten, was wohl zu heweiſen ſcheint, daß in der 


That die Mehrzahl der in letzter Zeit vollzogenen Käufe für Rechnung von 


Perſonen ging, welche nicht genöthigt find, mit geringem Gewinne losw 
ſchlagen oder bei unbedeutendem Rückgang das Haſenpanier zu ergreifen, 
Wohl haben wir jetzt nach dem Maſſenaustritt der durch den Krach ber 
nichteten einſt reſpectablen Couliſſe theilweiſe ein Börſenpublikum ſchlechteſter 
Sorte; allein dieſes iſt, da die Börſenbehörde in der Ertheilung der Börſen⸗ 
karten wohltbhätige Strenge übt, wenig zahlreich und fo disereditirt, daß di 
Senſale beſſeren Agenten, Häuſer und Anftalten ſehr wenig mehr mit M 
Couliſſe arbeiten; und fo find Juſolvenzen innerhalb der Couliſſe, dere 
wir in den letzten Tagen allerdings wieder viele zu verzeichnen hatten, Mil 
die Courſe um einige Gulden wichen, nicht von nachhaltigem Einfluß an 
die Geſammthaltung der Börſe. Geſchäftsſtillſtand iſt die richtige Bayid 
nung unſerer momentanen Situation, aber es zeigt ſich neben einem 
ſchiedenen Mangel an neuen Käufern ein nicht minder entſchiedenes Zul 
flottanter Waare. Allerdings find die Kaſſen ſehr vieler Jula 
und Häuſer voll mit unanbringlichen Werthen und darum bin ich 
Meinung, daß wir noch lange, ſehr lange zu dun haben werden, bit 
Thatſache zu verwinden; aber in den Vexſuchen, dieſe Waare lol 
ſchlagen, Verſuchen, welche vor noch nicht ſo langer Zeit den 
Markte hypothekariſche Züge gaben, it Stillſtand eingetreten; n 
unanbringliche Ladendüter bat, wartet auf beſſere Zeiten und in der dr 
langſamung des Abſtoßungsproceſſes liegt die Möglichkeit langſamer ul“ 
dung. Werthe aber, welche in der Feuerprobe als ſolche erkannt wurden, 
flottiren in fo geringem Maße, daß ein ſehr beſcheidenes Kaufsoſſert uur 
bei ſehr bedeutenden Conceſſionen über den nominellen Marktpreis eff 
bar ist; als z. B. heute eine bekannte Bank 300 jag und ſchreibe dreihun 
dert Stück Crevitactien zu kaufen unternahm, ſchnellte das den Cours bal 
volle 3 Fl. empor. Dabei beſteht für unſere Anlagewerthe eine reſpecta = 
feſte Meinung. Rente und Staatslooſe werden täglich in auſehnlichen PO 
baar gekauft, Prioritäten zweifelloſer Qualität find, wenn nicht geſucht, 59 
auch nirgends ſtärker offerirt und Bahnen werden gut behauptet, Jöwoh Gas 
Exportausſichten zur Speculation keineswegs anregen; ein Demeid, daß in 
pitalien reichlich vorhanden find, welche Anlage ſuchen und ſich dans, 
Börſenreport für lange nicht in Ausſicht genommen wird und Speculatio 5 
käufe denn doch als gefährlich betrachtet werden, für längere Zeit der Ri 
beftition in der Coursfluctualion wenig unterworfenen Papieren zuwenden. 

Berlin, 22. Auguſt. [Stärke.] Kartoffelfabrikate gefragt und böber 
bezahlt bei mangelndem Angebot in Stärke und Mehl. — Zu notiren: Wag 
exquiſite Kartoffelſtärke und Stärkemehl in chemiſch reiner centrifugirter Wa = 
in Säcken von 2 Centnern Inhalt 54—5% Thlr., ab be 7 
Thlr. Br. — Kartoffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge gearbei — * 
Jemiſch gebleicht 52 57% Thlr. ab Schleſten und Pommern 4/7 
Thlr. Abfallende Sorten Starke und Mebl wenig offerirt, ebenſo Partien 
b Kae Thlr., Alles pr. 100 Pfd. Netto incl. Emballage bei Pa 
pr. Kaſſe. 


’ in den 
G. E. Magdeburg, 22. Auguſt. [Marktbericht] Wir hatten in 

erſten Tagen diejer Woche mehrfach heftige Regenguſſe, die leider t 5 
Einbringen des noch im Felde vielfach ſtehenden Getreibed, 100 lebhaſt 
Weizen und Hafer, beeinträchtigten. Im Getreidegeſchäfte Preisen Unter; 
zu, und was an den Markt kam, fand raſch und zu RR 5 Aal Tbaler 
en Ad bal Sorten rea e 0 
per d. bezahlt und wurden nach den ve : 8 
bahnwärts Beladen Geringe Qualitäten weniger beachtet und bis abwärt 


0 e 
Die Zufußren von Roggen waren nur unbedeutend und fand gute alt 
) Verſpatet eingetroffen. 5 


auch nicht ein, daß die Erhebungen der letzten Wochen durch 
beſtärkt, iſt ganz 


Richtungen eiſen! 


„ 
N 
* a 


72 Thaler per 2000 Pfd. Käufer, fremde Sorten 
n bangen a 65 66 Thlr. gekauft. | 


R 
e 8 


und Kartoffelernte entſchieden ſchlecht ſind, ſo daß wir eine ſehr geringe 
Spiritusprodueion haben dürften. ee ee e : 
Gehandelt wurden 2000 Eimer von 63—70 Kr., 5000 Eimer ab Wien 
5 biefige Rechnungen von 64—69 Ke., 3000 Eimer ab Temesvar & 66 
is 67 Kr. 


Berliner Börse vom 23. August 1873. 


1 


ter alter Waare knapp und je ag Beſchaffenheit mit 57—63 Feine Gee — 
aler p = N ; Dido * 1 2 18 — 
Mais 2 a teilen für Brennereien a 53—55 Thlr. werke dem fur. 1070 122 35 5 N . 11 Ehe 
25 ollen in Folge der hohen Oeireidepreiſe geſuchter, weiße Bohnen | Perm 100 l 2 % e de, Disam':| = [8 16 076. 
70-80 Thlr., große Erbſen 65.—68 Thlr., W bis 60 Thlr. pr. enen e 3 1 | 9 5 ö „ kek gane an „ 
d, bez. „ P82 00 2 ½ b Berliner Nordbahn — 6 6 | 44%,bx 
2 Spiritus f N lich animirtes Ge. erer 0 g. 28. 8 be Berl. Bots. WagdJ ii 8 (4 1 b 
äge, indem die von Berlin ſignaliſirte De auch bier theils Kaufluft] Fersen 20 88. 8 T. 6 |81% bn. Bü es u 25 5 12755 
weckte, theils zu Gewinnrealiſationen Veraulaſſung bot. Kartoffelſpiritus Wien wee kr. 2 2 780553 Be 8% 17% ja 13 55 
15 ohne Faß meiſtentheils nur in Kleinigkeiten geh envelt mit 24%, „% DW „„ 101 5 
24 24%, 4 pr. 10,000 Pfd. bez. mit Faß Waare ſowohl kurze Lieferung Oöln- Wieden . 11. lag 1 Bee 
io Termine mit %4 Thlr. über Berliner Notirungen umgeſetzt. Räbenſpi⸗ Fonds und Geld-Oeeräs. eee 
us loco und Auguſt knapp, wurde mit 22 Thlr. bez., während die Forde⸗ Dus-Hoäonbuch B 8 o 5 1 aB 
zungen weſentlich büber lauteten und deshalb zu keinem Neſultat führten. | mesiw, State gane a —, b ga Seed, 4 |7 f | 106 53 
Auf Termine waren die Umſatze ziemlich belangreich pr. October bis Mai . Aa ers 4 104% br. ET — 6 | 67% ber 
wurde Anfangs der Woche mit 19 Thlr. bezahlt, ſeitdem ohne Angebot; pr. a ene | 96 be, Easchan-Oderharz| 8 ss 570 
Kane oh 3 E. Kronpx.-Budolfp. 4 08 
September eh 4 bis . eee v. 103 % ba. kee ge, i, 11 f f be 
bezahlt, jetzt 22 bis 22% gefordert per October von 20% big | Eräm.-nleihe v, 18 e 221 
OR 24 Be, ver NobembersDerember von 13 195, nacheinander | ebene 4 . eee Sy 16 ee 
bezahlt, per November⸗Mai von 19—19% Thlr. bezahlt, jetzt 19%, % Thlr. S Jeommsmehe, . % 51 0x Hsgdeb. Leipzig. 16 1 1 2 baB; 
eforbett. Gedarrte Cichorienwurzeln 6 Thlr. per 200 Pfund auf Herbſt⸗ 3 8 8 kin 90 6 4 W 
Heferung vergeblich angeboten, Rübſen 5% Thlr. per 200 Pfund. Kur. u. Nenmätk 4 84 b 4 0% | 97% bB. 
Raps 89—91 Thlr. pr. 2000 Pfd. Rübſen 85—87 Thlr. pr. 2000 Pfd., ( ormersehe.. 4 34% B 18 30 1a 6. 
erfte Koſten bezahlt. Rüböl 20% —20% Thlr., Mobnöl 44—45 Thlr. . 5 5 2 51 3 2 37 865 ae 
Rapskuchen 4% 5% Thlr., Kümmel 22—2274 Thlr. pr. 200 Pfd. © Wegtesl. u. Ehen. | „„  |0st-EnStB, . |12 os 124 05 
A. H. Magdeburg, 28. Auguſt. [Zuder⸗Wochenbericht] Das Ge (e: | Mer. gest. 28d. g/ 4 6 1054 br 
„daft in Robjuder de ane fig ae Tage sad Centner alete de See 14 112 ebe. B+ | Bachs G. bree? | 6 16. 1 beg. 
bedeutend und die Umſätze beſchränkten ſich auf einige tauſend Centner 3 w. ind. Brernlensed 3% 94% etb. | Beiehenberg-Para.| 4% | 4% 4% 10% b 0 
Nachproducke, ; Bheinlocho „... 10 | 995 4 148 ½ b 
Naffinirte Zucker erfreuten ſich ferner lebhafter Frage für den laufen 2 Bhoin-Naho-Bair d | 0 4 | 36% de 
den i ah erfuhren in dieſer Woche eine weitere Steige | nn 2 H. 10050 50 0. 3 nne 
ng bon 4 — r. Braunschw. Pröm.-Anl. br. B. Stargard - P 670 4 4% 10260 
700 mgefeßt würden ca. 25,000 Brote und 2000 Ctr. gemahlene Zucker und 2!2emburger Loore 3746 B. . 5 1 9 “ 138 be 
arine. 8 8 ; srschnu-Wisn . — 4 A. 
8 Notirungen. Erſte Koſten: Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr., Loutsator 113308. po lang 1.114% C. Eisonbahn-Staram-"rioritäts-Aetlen. 
ffeine do. 16% —16% Thlr., feine do. 164 —16% Thlr., gemahlene do 15% — 1 = en ie Berlin-Görlitzer . | 6 5 15 105 bz 
16 Thlr., fein Melis excl. Faß 15% —15% Thlr., mittel do. 15% —15 Thlr., beper teig 5.15 G. |Bnes. Eko, Bi de e 5 1b 
1 5 5 b Nel f dd 10 De 2 11 A 4 Able Thlr. Hypotheken -Gertifioate fangen e 6 . 1 
gemahlen Meli 8. DD. 1 r., Farin DD. 5 . = . Bunnover-Altenh, — 5 | 8% bz 
Nunkelrüben⸗Syrup 47—48 Sgr. per Ctr. excl. Tonnen. Kündb. Oent,- Bod. Or S 10 0 Lak ieee, 1 0 b 
— ——— — —-—¾— 2 8 7 EAN 25 NN N h 4 03 
B. Dresden, 23. Auguſt. [Wochenbericht] Der ernſtliche Fortſchritt, Unkünd. dto, (1872)/6 102% bz. Mogded.-Halheres 2 3% 3½ 81 b:. 
den die Hauſſe in dieſer N a Den 85 ac be 1 e 1 ion = 6 97 1 Ostp. age, ar : : 1 105 
i n er . H. d. Pr. B. Ord. B. 8. Pomm. tralb. 5 5 5 | 35% 526. 
un allen Set 15 tatig au 11 N La de end, ein Deficit, alto. IM. Em, dio.5 9 % pa.c Eoahte 0. Bean 5 6 se 126528. 
En ale 7 10 nein! 5 Por 9 70 gewobnlichen Mittelernte | Kündb.Hyp.Schuadt|5 abe. . kamen. (404 En) 6 2, ba 6 
iſche ! L 5 1 l -G.-C.B.|5 101½% d 8 ee TR 
e I 11 1 die Oualiläten in Güte die alten weit übertreffen, Pomm. Hypo- Briefe! 100% br. ea 5 BR 
ſo muß doch der Ausfall gedeckt und durch Bewilligung höherer Preiſe Ben: Bram Pl. BETH 18 I e 1 
Waare herangezogen werden. MeiningerPräm. Pfüb- 4 91% 6. Ig. D d. 6 — 9 bn 
> Wenn ada die rapide Preisſteigerung, durch fortwährende Snecula⸗ Ost. Blberpiandbr, % Lui ba. ae e 905 4 N 23700 
tionskäufe unterſtützt, vollkommen begründet ift, jo kann doch die Conjünctur 5 e 100 5. ar. — 12 85 6 330 7 bz 6 
nicht von Dauer fein, da mit unſern jetzigen Verkehrsmitleln ein Ausfall dd . Oct d. (.- en, Hu 90% 5. Berlin. Hand. Ges 129. 1 h 14374516. 
wie der diesjährige in kürzeſter Zeit zu decken möglich ift. I Säad. Bod. Orod.Pfandbſs 101%, 6. Berl. Lerabard ik 5 113 5 576 
In England iſt man mit dem Erntereſultate wenig zufrieden und ſcheint] Wisaer Auberptondbr. % — — Berl. 5 25% 1 4 40205 7 
auch, daß Cor ſumenten, in Folge der alarmirenven Berichte, an den Im⸗ B ei e ee 
Few bed a Ankäufe gemacht und die höheren Forderungen ſchlank e Breed een „ „ be 
bewilligt haben. Aslan 0 48. Br:ol, Dise-Bank . 
In Frankreich haben Mehlpreiſe weitere Avancen gewonnen und Käufer | e aimerento , eie 66% dm. - || | f 4 
mußten ſich den übertriebenen Forderungen der Eigner fügen. Die alten ao. Papierranis, .. je 63% ba. Dres), Mekischauk| — 30 5 |104b2G 
Sn a ideen ldd noch von neuer e eng | 0, 3 4 . C 2 918 
zugeführt und die Fa on leidet noch immer an großem Waſſermangel. 4. ea o 112 > ee ers 
a 12 8 5 1 Tagen 1 Einkaufe und be- 40. Lee a 4 * 125 2 25 8 15 1 . 97 576 
willigte aberma öhere Preiſe für Weizen und Roggen. Buss. Prüm-Anl. v. 5 oburgerüred-Bk.l104, % f | 838. 
In Holland erreichten die Transactionen einen coloſſalen Umfang, nasf 40. 5 rod Ein 887% br. ee 1707 55 
{ ae 5 auf 9 für schen a 110 erſten en Pole Ban Schatz-Obl. 14 EURO Barret . s | 7 ja fi 
geber Te en. ie Bewegung ein ollkommen gerechtfertig ola. fen v. Erg. 2 BAU an | — — — 
Be man EN daß die Ende Juli dort angebäuften Waarenvor⸗ Ark. 60% Alp. 206 87 eee e , n t Ar 
räthe faſt geräumt ſind. 5 do. do, p. 18886 100% ban. Dom-, 24 fz 4 234 b. 
Am Rhein und in Süddeutſchland war das Geſchäft ſehr rege. Die fort⸗⸗ do. 5% Anleihe |6 A bx. Genfer Em. — | . 3 6. 
geſezte Hauſſe fand auch dort eine Slütze in dem Reſultale des Ernteergeb⸗ en ene ge, Kale 927 ba 5 10% |10% f 12105 
niſſes, bei welchem man einen ziemlichen Ausfall in Weizen, einen ſehr bes} ta. Tanak-Oblig. .. |5 | 93% bz derb Jenner , o 10 | 945 
trächtlichen in Roggen 8 i er GörlitzerVereinsb.| — | 10 |A | -- — 
In Oeſterreich⸗Ungarn ſchätzte man ſchon vor Wochen das zum Export en ene es | Kobe rendered. s | 9% 4 106. 
f 77 7 A Türkische Anleiho., 50% 8. Hemb., Nordd, BRI 13 4 150. 
beſtimmte Quantum und findet jetzt, daß das Ergebniß in Weizen gerade Unze 8k. sen b. Anl., |5 727 br. S. e eee 5% e 
für den heimiſchen Bedarf genügen wird, während der Ausfall in Roggen Haunover'sche do,| 645 6% 4 1066. 
durch Import zu decken bleibt. Demzufolge haben auch dort dieſe beiden Echvedische 38 Tbir-Toose — — 75 Dauer zus H nr, 3 
Getreidegattungen weitere Steigerungen erfahren. Finnische IQ Tpi T ogg 10 5. u „ * Bu 
h 4 R 2 . Önigebergsz 40,11 8 4 2 
A 175 0 in Berlin läßt 0 an 8 Ma 9 1 87 — Tab renten 14 | — 6 88 8 
eben. Die erregte Stimmung dauert noch fort und ſowohl die Platzſpecu⸗ 3 ‚eips. Cradle. En. « 
I als aud) bie gute Nach vage 115 Auben trugen dazu Bi daß + Muonbahn-Prieritäts-hetlen irn derer 464 27 i 
reiſe i e e ie gewonnenen Avancen ſich Borz.-Mä in U., 4½ 100 B. Meining 40.014 4 |128% b € 
e eee e ee e eee Ta esta 2 3% 82% br. Ben rc 6 14 4 12 7 
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Spiritus pieiſe ſprunghaft in die Höhe und erreichten einen ſeit 10 Jabren 
Richt dageweſenen Stand; der Hauptgrund dafür ift der enorme Bevarf, der 
jahrlich in der Crntezeit groß iſt und beuer um ſo bedeutender, als durch 
die im Lande berrſchende Cholera der Conſum an geiltiger Flüſſigkeit er⸗ 
heblich zugenommen bat, dazu kommt noch, daß die Ausſichten auf die Mais⸗ 


Die Actiengeſellſchaften und die Commanditgeſell en auf Aetien 
unter dem 1 11. Juni 1870 von in 0 Stadt⸗ 
gerichtsrath in Berlin. — Berlin Carl Heymanns Verlag. 

enn guch die Zeitverhältniſſe der Gründungen neuer Actiengeſell⸗ 


Aeſthetiker, theilweiſe ſogar noch von bedeutenderem, da Roſenkranz in 


„kein Fremdling iſt, der kennt Roſenkranz und feine Schriften, denen ſich 


‚feiner Familie auch gedenken: 


„allen ibren Erbärmlichkeiten entgegen. 


lichen Materials nach Paris haben wenden müſſen. 
aber, daß der franzöfiſche Botſchafter in Berlin, Vicomte de Gontant⸗ 


deter, willkürlicher Verſchiedenheiten; ein neues Geſetz aber wird e 
el 
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[Jobann Hoff,] Cs wird dem „B. B. C, mitgeiheilt, daß vas Zu: 
an Johann 0 
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ſtandekommen eines außergerichtlichen Aecordes bei dem 1 
Hoff im letzten Augenblick geſcheitert iſt. — Die Vereinsbank Quiſtorp ſoll 
nämlich die Pränotirung einer Forderung von 47,000 Thlen. durchgeſetzt 
haben, wodurch der Accord unmöglich gemacht iſt. Hierdurch wird die Firma 
zum Concurſe gedrängt werden. 


Literariſches. 0 

Die Hauptſtrömungen der Literatur des neunzehnten Jahrhunderts. 
Vorleſungen von G. Brandes, überſetzt von A. Strodtmann. 
Zweiter Band. Verlag von F. Dunker, Berlin 1873. Be: 
Von Magdeburg bis Königsberg. Von Carl Roſenkranz. Verlag 
von C. Heymann, Berlin 1873. 115 


ANNE 


Die Zeitperiode der „mondbeglänzten Zaubernacht“ in der deutſchen Li⸗ 


teratur, die Romantik, hat ſich in unſeren Tagen einer ſehr liebevollen und 


eingehenden Behandlung zu erfreuen. Das iſt in doppelter Hinſicht ein 
gutes Zeichen, einmal, daß wir die Kinderſchuhe der Romantik vollſtändig 
ausgezogen haben, da man nur das kritiſch ſecirt, was man fertig und ab⸗ 5 
geſchloſſen vor ſich liegen hat, weshalb jetzt die Literarhiſtoriker ſo oft und 
ſo gerne „den Ritt ins alte, romantiſche Land“ unternehmen und dann, 
daß auch die Periode, in der man mit vornehmer Kühle oder gar mit ſtolzer 
Verachtung auf jene „nutzloſen romantiſchen Verirrungen“ zurückolickte, voll. 
ſtändig vorüber iſt. Wie überall liegt auch bier das Richtige in der Mitte, 
in dem gerechten Abwägen des Nutzens wie des Schadens, den dieſe Liter 
raturrichkung uns gebracht, deren wir uns nach Königgrätz und Sedan wahr⸗ 
haftig nicht mehr zu ſchämen brauchen. 1 

Von dieſem Grundsatze geht auch Profeſſor Brandes in feinen Vorle⸗ 
ſungen über die „Hauptſtrömungen der Literatur“ aus, die er an der Uni⸗ 
berittät in Kopenhagen gehalten und deren zweiter Baud uns nun in der 
trefflichen Ueberſetzung Adolf Strodtmanus vorliegt. Die deutſche Literatur 


iſt natürlich der Ausgangspunkt dieſer Vorleſungen, weil von ihr die Haupt⸗ 1 


Romantik, eine natürliche Tochter der deutſchen, mit Vorliebe behan⸗ 10 
delt. Die Vorzüge ſeines Werkes ſind zunächſt eine nicht genug hoch anzu⸗ 4 


ſchlagende Unpanteilichkeit, welche namentlich von däniſcher Seite überraſcht, 
eine gründliche Kenntniß der geſammten deutſchen Literatur, und ein über⸗ He 
wiegend gerechtes Urtheil und eine glänzende, kräftige Darftellung. 7 

on nicht geringerem Intereſſe als das Brandes'ſche Buch it das ans N 
dere von Carl Roſenkranz, dem geiſtvollen und gelebrten Königsberger 


feiner Jugend inmitten des romantiſchen Treibens geſtanden, ſelbſt ein Ro⸗ 
mantiker vom Wirbel bis zur Zehe, und nun, im hohen Greiſenalter, rück⸗ 
blickend auf ein reichbewegſes geiſtiges Lehen, von der mühſam errungenen 
Höbe ſeines philoſophiſchen Syſtems die Entſtehung und Blüthezeit der Ro⸗ 
mantik ſchilvert. Von den Vorzügen ſeiner Darſtellung zu ſprechen, hieße 
Eulen nach Athen tragen; wer in der deutſchen Literatur der Gegenwart 


K 


} 
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dieſe ſtellenweiſe 


1 1 claſſiſch geſchriebene Autobiographie würdig an⸗ 
reiht. 


läßt Roſenkranz dieſem erſten noch einen zweiten Band 


feine merkwürdige Entwickelungsgeſchichte vom romantiſchen Theologen zum 
philoſophiſchen Aeſthetiker. G. RK 


Rom, die Ideale der Zukunft ſind ſie überſchrieben und nehmen Theil an 


fl 


Aug. Geyder 
Von A. E. Brachbogel. 


Eingehend ſchildert der Verf. Leben, Streben und Errungenſchaften des 


großen Staatsmannes in dieſem Separat⸗Abdruck aus „Die Männer der a 


neuen deutſchen Zeit“. Pfpchologiſch ſucht er feinen Helden darzuſtellen, der 
„Deutſchland in den Sattel geſetzt und es reiten“ läßt. Wollen feine Feinde 
ihm das verwehren? Nun denn, Fücſt Bismarck wird dann des Spruches 
„Noch lange nicht genug!“ dazu ſagen wir 
men A Aug. Öeyder 
Gottfried Auguſt Bürger in Göttingen und Gellinhauſen. Aus Ur 
unden. Von Karl Goebecke. Elberfeld. A 
Aus caſſtrten Acten des ehemaligen Hofgerichts in Hannover find hier 
die Leiden mitgetheilt, die den Dichter in der letzten Zeit feiner alade⸗ 
miſchen und der erſten Zeit feiner amtlichen Laufbahn betrafen. Was ſind 
dieſe Schatten neben Goethes Lichtern! Die reine Proſa a 5 mit 
ug. Geyder. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Beckedorff, Gen.⸗Maj. von der Armee, 
unter Entbindung von dem Verhältniß als ſtellvertretender Commandeur 


Br 


Clarus, Sec.⸗Lt. vom 2. Niederſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 47, zur Dienſtleiſtung 
als enn er und Lehrer bei der Kriegsſchule zu Metz Aa 8 
Zimmermann ö 

tbeil.eChef im Nebenetat des 
Penſion zur Dispoſition geſtellt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
us 155 1 . 3 
Bern, 23. Anguſt. Der Biſchof von St. Gallen hat gegen das 
von der dortigen Regierung gegen die Theilnahme von St. Gallen 
Geistlichen an den Priefterererchtien in Mehrerau erlaſſene Verbot 
Proteſt erhoben. — Zur Theilnahme an der morgen in Lutey ſtatt? 
findenden Einweihung des Ruffydenkmals ist ſeitens des Bundes rath & : 
der Bundespräſideni Gexefole abgeordnet worden. vr 
Genf, 23. Aug. Der Präſident des Chölltribunald hat, wie das 
„Journal de Gendve“ meldet, durch Beſchluß von heute Vormittag 
die Stadt Genf in den Befig der Hinterlaſſenſchaft des verſlorbenen 
Herzogs Carl von Braunſchweig geſetzt. Ein Codieill zu dem Zefa 
mente des Verſtorbenen iſt bis jetzt nicht producitt worden, auch iſt 
ſeitens feiner Verwandten keinerlei Anzeige oder ſonſtige Nachricht dahier 
eingegangen. Die Beerdigung wird nicht vor Donnerstag oder Freitag 
flattfinden, da die Teſtamentzexecutoren ſich zur Beſchaffung des zus 
teſtamentariſch angeordneten fürſtlichen Beſtattungsfeierlichkeit erforder⸗ 


15 


hr 


Paris, 23. Auguſt. Dez Meldung mehrerer Zeitungen gegen⸗ 
Biron, um feine Demiſſion gebeten habe, iſt die „Agence Havas“ in 
der Lage, verſichern zu können, daß davon im Augenblicke nicht die 
Rede fer. — Die der Regiezung nahe ſtehende „Aſſemblöe nationale“ 
veröffentlicht unter der Bezeichnung „Declaration“ einen anſcheinend 
offieidfen Artikel, in welchem alle von den Zeitungen über die Frohs⸗ 


als durchaus ungenau bezeichnet werden. Das einzig Wahre ſei im 
Augenblicke die vollſtändige und abfelute Einigkeit der Prinzen des 
franzöſiſchen Königshauſes. Abgeſehen von dieſer Thatſache ſei keinerlei 
Plan entworfen, kein Beſchluß gefaßt und keine Couferenz abgehalten 
worden. Was die Regierung anbetteffe, jo habe ſich dieſelbe mit der 
Angelegenheit noch gar nicht beſchäftigt; der Natlonalverſammlung 
allein ſtehe es zu, ſich darüber auszuſprechen. Dieſe trete aber am 
5. November zuſammen, bis dahin habe man ſich alſo zu gedulden. 
Zu leugnen ſei indeß nicht, daß die monarchiſche Idee in Frankreich 
täglich größere Fortſchritte mache. 

Paris, 22. Auguſt. Das „Memorial diplomatique“ veröffentlicht 
einen Auszug aus einem ihm von unterrichteter Seite zugegangenen 
Briefe aus Wien vom 20. d., nach welchem der Graf von Chambord 
über den Beſuch des Grafen von Paris feine volle Befriedigung zu 
extennen gegeben, fein Vertrauen in die Zukunft Frankreichs aus⸗ 
geſprochen und erklärt habe, er werde keine der Pflichten außer Acht 
af, welche ihm ſeine Stellung und die Rückſicht auf Frankreich auf⸗ 
exlege. 

Verſailles, 23. Auguf. Das hier noch fungirende Kriegsgericht 
für Aburthellung der bei dem Communeaufſtand Bethelligten hat aber: 
mals einen perſönlich vor Gericht geſtellten Anhänger der Commune 
ſowſe vier abweſe nde Communemiiglieder in contumaciam zum 
Tode verurthellt. . 

London, 23. Auguſt. Nach einer der „Times“ aus Carthagena 
zugegangenen Depeſche vom geſtrigen Tage wurde das Feuer von den 
Foris fortgeſetzt, von den vor der Stadt befindlichen Regierungstruppen 
aber nicht erwidert, weil General Martinez Campos noch Belagerungs⸗ 
geſchütze erwartete. Man glaubte, erſt am 1. September mit der 
Beſchießung beginnen zu können. Ein Verſuch, mit den Aufſtändl⸗ 
ſchen zu unterhandeln, war nicht gemacht worden; die Partei der In⸗ 
kranfigenten halte zu erkennen gegeben, fie würde zufrieden geſtellt 
fein, wenn die Unabhängigkeit des Cantons Murcia von der Regie: 
rung in Madrid anerkannt würde. In Carthagena ſelbſt berrſchte 
Ruhe, in der Zuſammenſetzung der für Carthagena eingerichteten Re⸗ 
gierung war eine Aenderung nicht vorgekommen. 

London, 23. Auguf. Auf der Nordeiſenbahn hat bei Retford 
zwiſchen einen Waarenlrain und einem Vergnügungszuge ein Zuſam⸗ 
menſtoß ſtatigeſunden. Wie gerüchlweiſe vorlautet, ſollen 20 bis 30 
Perſonen todt und mehrere verwundet ſein. 

Nom, 23. Aug. Aus gut unterrichteten Krelſen verlautet, daß 
die Reife des Königs nach Wien neuerdings wieder an Wahrſcheinlich⸗ 


keit gewonnen habe. — Behufs Nevifion der Geſchichte des vatlcani⸗ 20 


ſchen Concils bis zur Definition des Unfehlbarkeitsdogmas iſt eine aus 
Cardinälen und Biſchöfen beſtehende Commiſſion eingeſetzt worden. — 
Der bisherige italieniſche Geſandte in St. Petersburg, Marccheſe di 
Bella Caracclolo, fol, wie es heißt, den General Medich als Präfekt 
von Palermo erſetzen. — Thiers wird, dem Vernehmen nach, erſt 
Turin und dann Rom beſuchen. 


Kopenhagen, 23. Auguſt. Die Directoren der großen nordiſchen 
Telegraphengeſellſchaft Tietgen in Kopenhagen und Erichſen in London 
haben die Conceſſton für die Herſtellung einer telegraphiſchen Verbin⸗ 
dung zwiſchen St. Thomas und St. Croix, zwiſchen St. Croix und 
Para in Südamerika und zwiſchen St. Thomas und den Bermuda⸗ 
inſeln mit oder ohne Fortſetzung nach Newyork erhalten. — Die Maß⸗ 
regeln gegen die Einſchleppung der Cholera treten ſofort allen aus 
Erg Trleſt, Venedig und Genua kommenden Schiffen gegenüber in 

kaft. 5 

Haag, 24. Aug. Das geſammte Miniſterium hat feine Entlafs 

ſung gegeben. 


6 


dorfer Zuſammenkunſt und deren Reſultate verbreiteten Nachrichten 


5 Konſtantiuopel, 24. Aug. 


nommen und im Uebrigen den Tag in Geſellſchaft des Sultans zuge⸗ 
bracht. Vorgeſtern wurde von ihm eine Deputation der hieſigen 
Iſtaeliten empfangen, der er feine bereiis in Berlin, Paris und Lon⸗ 
don ertheilte Zuſicherung, daß er die Iſraeliten in ſeinem Lande nach 
Möglichkeit ſchützen werde, erneuerte. 

Belgrad, 24. Aug. Fürſt Milan iſt heute nach Wien abgereiſt. 


Newyork, 23. Auguſt. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Han⸗ 
nover“ iſt eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph 155 N le 98 


Frankfurt a. MR., 23. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Co urſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer 8274. Wiener do. 105%. 
anzoſen!) 3554. Heſſ. Ludwigsbahn 152%. Boͤhmiſche Weitbahn 240. 
mberden”); 193. Galizier 232%. Eliſabetbahn 232. Nordweſtbahn 
216%. Oregon 19%. Ereditactien“) 255. Ruff. Bodencrebit — Hufen 
1872 95%. Silberrente 66%. Papierreute 63%. 1860er Looſe 93. 


1864er Lone 157%. Raab⸗Grazer 79%, Amerikaner de 82 97%. Darmſt. M 


Bank 424%. Deutſch⸗öſterx. Bank 97%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 134%. 
Brüſſeler Gant 106%. Berliner Bankverein 117%. Frankf. Bankderein 117. 
do. Wechslerbank 83%. Nationalb. 1028. Meininger Bank 128%. Schiffſche 
Sauk —. Hahn Effectenbauk 124%. Continental 108%. 

; ge Scan Geſchäftsſtille, nur Credit belebt, Frauzoſen gefragt, Ban: 
en behauptet. 

Südd. Immobilien⸗Geſellſch. 114%. Hibernia 121%. Elbthalbahn —. 
1854er Looſe —. Ungariſche Prämienlobſe —. 

Nach Schluß der Börſe: Crebit⸗Actien 256%, Franzoſen 355%, Lombar⸗ 
den 193%. Silberrente —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

rankfurt a. N., 23. August, Abends. [Effecten⸗ Societät. 
Amerikaner 1882 97%. Crevpit⸗Actien 246%. 1860er Xonfe 93. Frau⸗ 
ojen 355. Lombarden 193%. Staatsbahn —. Silberrente 66'%. 
rovinzialdiscont 134%. Darmſt. Bankactien —, —. Eliſabethb. —, —. 
Meininger —. Hibernſa — Nationalbank —. Deꝛutſch⸗öſterr. Bank —. 
Galizier —, —. Franz ⸗Joſephbahn —, —. Hahn ſche Effectenbank —. 
Deſterreich. Nationalbank —, —. Papier⸗Rente 65%. Nordweſtbahn —, —. 
Frankfurter Wechlerbank —. Berliner Bankverein —, —. Continental 
Ungar. Looſe —, — Feſt. 3 
Dresden, 23. Aug., Nachm. 2 Uhr. Creditactien 145%. Lombard. 1104. 
Silberrente 66%. Sachßſche Credith. 85%. Sächſiſche Dank (alte) 144. do. 
Bag 138%. Leipziger Credit 166. Dresdener Bank 93%. Dresdener 
echslerbant 84%. Dresdner Handelsb. 72. Sächſiſcher Bauverein 80Y. 
Oeſterr. Noten 90%. Lauchhammer 99. Feſt. 

Hamburg, 23. Auguſt, Nachm. le e.] Hamb. Staats⸗Pr.⸗ 

Anl. 102%. Silberrente 66%. Oeſterr. Ereditactien 220. do. 1860er Looſe 
92%. Nordweitbahn 462. Franzoſen 76076. Raab⸗Grazer —. 
414%. Italieniſche Rente 62%. Vereinsbank 123. Hahn —. Laurahütte 
1. Commerzbank 102. Nordd. Bank 150%. Prov.⸗Disc.⸗Bank —. 
Anglo⸗deutſche Bank 76%. do. neue 81. Däuſſche Landmannbauk 101. 
Dortmunder Union 126%. Wiener Unionbank — —. 64er Ruſſ. Prämien⸗ 
Anleihe 128. 66er Ruſſ. Pr. ⸗ Anleihe 128. Amerikaner de 1882 93. 
Disconto 4 pCt. Felt. 
. Samburg, 23. Auguſt. [GPetreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco feſt. Weizen auf Termine flau. Roggen auf Termine ruhig. Weizen 
pr. 126pfd. pr. Auguſt 1000 Kilo netto 242 Br., 240 Gd., pr. Auguſt⸗ 
Sept. pr. 1000 Kilo netto 242 Br., 240 Gd., pr. Sepf.⸗October pr. 1000 Kilo 
netto 243 Br., 242 Gd., pr. Ocl.⸗November pr. 1000 Kile netto 248% Br., 
247% Gd. — Roggen pr. Auguſt 1000 Kilo netto 183 Br., 181 Gd., pr. 
Auguſt⸗Sepibr. 1000 Kilo netto 178 Br., 177 Gd., pr. Septbr.⸗October 
1000 Kilo netto 177% Br., 177 Go., pr. October⸗Novbr. 1000 Kilo netto 181 
Br., 180 Gd. — Hafer und Gerſte ſtill. Rüböl flau, loco 66, pr. Oct. pr. 
200 Pfd. 66, pr. Mai 67%. — Spiritus rubig, pr. Auguſt pr. 100 Liter 
100 & —, pr. Septbr.⸗October 58, pr. Nopbr.⸗Decemder 50, pr. April⸗ 
Mai 50. — Kaffee feſt; Umſatz 3000 Sack. Petroleum flau, Standard 
white loco 14, 00 Br., 13, 90 Gb., vr. Auguſt 13, 90 Gd., pr. September⸗ 
December 14, 60 Gd. — Wetter: Schön. 8 

Eivernopl, 23. Auguſt, Vormetzags. [JGaumwolle.] (Aufangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 4000 Balle 


Lombarden 


Die Beerdigung unſerer lieben 
Mutter, der verwitweten Frau 
Steinſetzmeiſter 3750] 


Dorothea Bellenbaum, 


findet nicht Dinstag Nachmittag 
3 Uhr, ſondern Montag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ſtatt. 
Trauerhaus: Paradiesgaſſe 12. 
Die Hinterbliebenen. 


Fleischextraet‘ 


Tobe- Theater. ae Medaille 
Montag, den 25. Auguſt. Letztes oskau 1872. 
68 Senken Kita Haaſe.] Vorzüglichſter, billigſter 
Liebich’s Etablissement, leiſch Extra 
Heute Comeert der Breslauer Unterſuchungscontrole: 
Conoert-Kapelle, Anfang 7 Uhr. 
Untrés: Herren 2% Sgr., Damen * 
Aer. Kinder 2 Spr. Haupt⸗Depot: [2657] 


Concertmeister R. Trautmann 
in Vertr. 


Man eile, dem Glüde > 
die Hand zu bieten!! Schneider, 


Zur 148. Königl. Preuß. Staats⸗ Breslau. 


Soiterie mit 95,000 Looſen und 45,000 7... 
Gewinnen, Zieh. d. 3. Kl. am 9.—11. 
Liebhabern 


September d. F. verkauft und verſen⸗ 
det gepruckte Antheil⸗Looſe: „ 8 40, 

einer hochfeinen dorzüglichen Cigarre 
[1671] fiehlt 
n 


% à 20, 4 8 10, 4 3 5, 4,32%, 
emp 
als Gelegenheitskauf: l 


Erich Carl 


77 8 19 Ya a 7 Thlr. gegen Ein: 
ſendung des Betrages, das Haupt⸗ 
Lotterie⸗Comptoir von 835880 


in Danzig. . e . 8 18 
7 ordstern, Ponton. . a li 
Die erste Sendung |Patria, Globo. 8 

- dJeaune, Rosita à 16 
rıma Nobleza, 1 5 5 35 
; mann, Mars 
Whitstable- Isthmus, Graciosidad. à 30 
Rapidez, Cuba a 40 
Figaro, Carolina...... à 50 


Austern 


empfingen und empfehlen 


Erich Carl 


Schneider, 
Schweldnitzerstr. 15, 


unn grumen Weide. 


Gegen Haarleiden 
hat ſich bei regelm. Gebrauch bis ber 
als wirkſamſtes Mittel in den aller⸗ 
bartnäckigſten Fällen, nachdem alle 
übrigen ohne Erfolg geblieben, die 
Tau veg. Haartinktur bewährt. Er⸗ 
5 900 gargutirt. All. Dep. & Fl. 10, 
„ 30 Sgr., Wandel, Nikolaiſtr. 40. 


x 


Cißarren⸗Import⸗Geſchäft, 
Schmiedebrücke 610 h 


Die Stelle des eriten Com⸗ 


mis ift in meinem Colonialwaaren 


werden. [3738] 


ſchäftsreiſen, die zu übernehmen find, 
iſt Buchführung und Correſpondenz 
unerläßliche Bedingung, ebenſo Kennt: 
niß der polniſchen Sprache. 
Gehalt bei freier Station und 
Wohnung 150 — 200 Thlr. aufſteigend. 
Theodor Konietzko, in Oppeln. 


Säuglinge empfohlen werden. 


Neben den zeitweiſe kleinen Ge⸗ moniak 


Als Nahrung für Kinder 


empfehle ich als nahrbaft bekannte 


Neumarkter Kinder⸗Zwieback, 
Arrowroot Kinder⸗Zwieback, 8 
‚eond, 748 8 Alpen⸗Milch, & Bücfe 11 Sgr. 
Letztere ift aus reiner Schweizer Milch cond. und kann beupiſach g fz 


H. R. Leyfer's Nachfolger 


Schmiedebrücke 64/65, 1. Viertel vom Ringe. 


Liebigs Fleisch-Extract 


der San Antonio Meat-Extract-Company, Texas. 


Wien 1873. - Verdienst-Medaille, 


Vorzüglicher und billigster 
Liebig's Fleisch-Exirakt. 


General-Agentur für Europa: J. Arthur F. Meyer, Hamburg. 
[151] Haupt-Depöt 
für die östlichen Provinzen der preussischen Monarchie unter 


L. Meyer & Co., Berlin, Jüdenstr. 54. 


Der Extract ist käuflich in Apotheken und Specerei-Handlungen. 


Gebr. Philipp, Superphosphat⸗Fabril, 
Nieder⸗Sedlitz bei Dresden, 


offerirt unter Gehaltsgarantie ihre ſörgfältig gearbeiteten Superphosphate 
aus Baker⸗Guano, Spodium, ſowie Ammoniak⸗Superphosphate verſchie⸗ 
dener Miſchung. Die Lieferun 5 h 
vun Säcken ab Fabrik oder ab Lager in Breslau. Gefällige Aufträge er⸗ 


erfolgt prompt in trockenem Zuſtande und 
uchen an unſeren Vertreter für Schleſien im: 


duard Sperling, Breslau, 


eue⸗Oderſtraße Sa, 


iegfried Heymann, übergeben zu wollen. Zahlungsbedingungen nach Uebereinkommen [3201] 


Wir empfehlen aus der Fabrik der Herren Galle & Co. in Freiberg 
in Sachſen unter Garantie des Gehalts zu Fabrikpreiſen: 12747 


gedämpftes, fein gemahlenes Knochenmehl, 
gedämpftes Knochenmehl mit Schwefelſäure auf⸗ 
geſchloſſen, 


Geſchäft vacant geworden und kann Superphosphate, dargeſtellt aus Spodium, Brafil. Knochenaſche, Baker⸗ 
ſofort oder per 1. October c. beſetzt Saane Ale Gn . N 1 8 


ejillones⸗Guano, jo wie Ammoniak⸗, Kal 
F ferner Chili⸗Salpeter und ſchwefelſaures Am 
a 


Eiſenbahn⸗Stationen. 
Preis⸗Courante und Muſter verſenden gratis 
Sablungs-Bebingungen nach Uebereinkommen. 
eſtellungen werden möglichſt zeitig erbeten an 


Felix Lober & Go., Breslau, 


Tauenzienſtraße Nr. Ga. 


und franco. 


een runs 


Der Schah von Perfien hat geſtern umſaß 1 
mit dem Sultan einen Ausflug in die Umgebung der Stadt unter: | delt 


n. 
iberponl, 23. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.)] bewilligt. 


Ammonik- und | Talpeter, 


Freiberg i. S. oder vom hieſigen Lager und beliebigen ſtellungen bitten wir zu richten: 


2.000 Ballen, davon für Sperulation und Export 
Mipdl. Orleans N 
mibdl fair Oholleraß 5% 
fair Beugal 4, fait Broach 6 
100 N gas Ma 


5 oma 67%, ö 
dras 6, fair Pernam 9, fair Smyrug 96% 


Ilinoig 1 x 

gh dal, 

2 Höchſte Notirung des dhe b ae niebrigfte Ih Früh. 
i : * 

(Schlußbericht.) Weizen ſteigend. Roggen feſt, aides Say nee] 

Hafer 


. 
0 f 


Breslau, 25. Auguſt, 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsveng, 
5 Markte war lebhafter, bei reichlichen Zufuhren und been 
reiſen. N 
Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher wei 
9 Thlr., gelber 7 / — 8, Thlr., feinſte Sorte über Notiz PR dis 
Roggen nur feinſte Qualitäten verkäuflich, pr. 200 Kilog. 6% 8 7 
Tblr., feinſte Sorte 7%, Thlr. bezahlt. 1 75 
6 blk. preishaltend, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 61 biz 
% r. 

Hafer unverändert, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte 
aber Notiz bezahlt. Re er 
Erbſen gut gefragt, pr. 100 Kilog. 55% Thlr. m 

Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4—4 % Thlr. 
37 Tü. geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 4% Thlr., blaue A 
4 b. 5 : } 
Bohnen preiäbaltend, pr. 100 Kilog. 5 / —6 Thlr. : 
Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5—5 / Thlr. 
lese sub 
fr aglein ohne Zufuhr. 

Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. ü 
Winter⸗Raps.. 7 15 — 8 55 — 8 10% 
Winter⸗Kübſen 7 10 — 7 23 — 7 27 

Rapskuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. 50 Kill, 
Leinkuchen hoͤher, ſchleſiſche 96—100 Sgr. pr. 50 Kiloge. 
Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12— 16 Thlr. pr. 50 Kilogr, dei: 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. en 
Thomothee obne Aenderung, 87 —10½ Thlr. pr. 50 Kilog z 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sar. bis 1 Thlr., vr. 5 Liter 37 —4 g, 


[Militär⸗ Wochenblatt] Perſonal⸗Verände rungen: Stock, Shi. 
ning, Vice⸗Feldw. vom 1. Bataillon (Poſen) 1. Posen. Landwehr legt, 
Nr. 18, zu Sec.⸗Lieuts. der Mei. des Niederſchl. Feld⸗Art⸗Regtz. Nu., 
Div.⸗Artill., Poſtpiſchil, Klinkhart I., Klinkhart IL, Vice⸗Feldwehel 
vom 2. Bat. (Schweiduitz) 2. Schleſ. Landw⸗Regts Nr. 11, zu Sec, ien, 
der Reſ. des Schleſ. 1 By Ni. 6, Div.⸗Art., befördert. v. Bohn, 
Pion. vom Niederſch. Pion.⸗Bat. Nr. 5, zum Port⸗FJähur befördert. Gabriel 
Sec. Lieut. von der Landw. des Eiſenbahn⸗Bataillons vom 2. Bat. (Siegni 
2. Weſtpreuß. Laudw.⸗Regts. Nr. 7, zum Prem.⸗Lient, befördert. Nehring, 
Vice⸗Wachtm. vom 1. Bat. (Schroda) 2. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 19, un 
Sec.:Lieut. der Reſ. des Garde⸗Train⸗Bats., Kunze, Vice⸗Wachlm, bon 
2. Bataillon (Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, zum Ses. Olen 
der Ref. des Schleſ. Train-Bats. Nr. 6 befördert. v. Schierſtedt, Haupig 
und 1. Depot⸗ Offizier des Niederſchleſ. Train⸗Bats. Nr. 5, als Major mi 
Penſton und feiner bisher. Uniform, der Abſchied bewilligt. Ammereyn, 
Prem Lieut. vom Train des Reſ⸗Laudw.⸗Bats. Breslau Nr. 38, mit fan 
bisher. Unif, der Abſchied bewilligt. v. Carnap, Prem.⸗Lieut. di der 

Ref. des 3. Garde⸗Gren.⸗Regts. Königin Eliſabeth, mit Penſion ber A0 


EN 


— 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 

in Berlin deilt brieflich Syphilis es 
Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten ſelbſt 
in den hartnäckigſten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [492] 


Gaſthof⸗Verlauf. 


Durch den plötzlichen Tod meiner 
lieben Frau bin ich geſonnen, meinen 
hier am Markte gelegenen Gaſthof 
„Zum goldenen Löwen“ mit Deſtil⸗ 
lationsgeſchaft zu verkaufen. Derſelbe 
enthält 1 Gaſt⸗ und Billard⸗Zimmer, 
Kutſcherſtube nebſt Verkaufs⸗Laden, 
Tanzſaal, 8 Fremdenzimmer, Stal⸗ 
lung, Gewölbe, laufendes Röhrwaſſer 
und Garten mit Kegelbahn, welchen 
ich auch als Bauplatz allein verkaufen 
würde. Das Grundſtück würde ſich 
auch für einen Fleiſcher eignen. Nähe⸗ 
res zu erfahren beim Eigenthümer 

850 C. Heilmann. 
Schmiedeberg in Schleſien. 


Fr 


. Geidforantfabtl 


Anton Kern, 


Gern. 
Solides Fabrikat, 
billige Preiſe. 


Ein Rittergut 

in Niederſchleſien, circa 900 Morgen 
eld und Wieſen, durchgängig Weisen, 
oden mit Torfftih und Ziegelei, ml 
Familienverbältuiſſe halber mi 1400 
Thlr. Anzahlung, welche zum hel 
auch in einem Gl undſtücke au inen 
Bahnhofe beſtehen kann, billig bir 
kauft werden. Agenten verbeten. - 
Offerten unter A M. 2 Ni. Tl 
die Annoncen-Erpeditinn von u. 


dolf Moſſe in Liegnitz. [ 


1 


Ein elegantes Wohnhals 
für 2 Familien, mit großem Gate 
und Stallung, iſt in Jauer mel 
777 malt u 51 8 Au 
Ein erſt vor einigen Jahren en an Vogler 
mafſiv gebautes zweiſtöckiges a in Breslau, 100 0 10 
Dos Dominium Beiden zu en. 


aus mit Bacon und 14 5 
immern, Rubel 700 Miethe Jenberg wünscht ben Sac e. 
ab einen anſtändigen, gebiet © 


Nebengebäuden, ſowie dazu ge⸗ 
zn verkaufen. 1 ſchaſts⸗Beamten. dae, 


bringend, nebit maſſiv gebauten 
börigem großen Garten ft für fahreneg, anberheiralhelen Wirlh⸗ 
den Preis von Rubeln 8000 
R 5 nach Uebereinkommen. Paſbndich 
Der Garten grenzt an die Vorſtellung erwünſcht. 3780 


Bahn und eignet ſich dadurch! 
vorzüglich zu einem Holzplatze 
oper einer andern gewerblichen 
Anlage. Aufragen ſind direct 


Als Lehrling 


5 198 ſtän⸗ 

kann ein junger Mann aus aufe, 
zu richten an den Beſitzer Abviger Familie in meiner Colon, 
D. Grochowski 1 waaren⸗, Delieateſſen⸗ und 


in Sosnowice in daun. en ene ehe 


3 ft 
A. Gonschior, 2 2 


Silesia, Verein chemischer Fabriken. . 


Unter Gehalts Garautſe offeriren wir die Dünger Fabrikate ura 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhülte und zu Breslau: Eur ghebehe 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Stnochentoble) ende 
Aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kalt ze. 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. in 8 Chili 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel. Ania 16. 
Kaliſalze, Peruguano, rob und aufgeſchloſſen, 9 10 g. Be. 
Proben und Preiscourants ſtehen jederzeit zur Verfügur [991] 0 
entweder an unfere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei 
oder an die ara: Siideia, erein chemiſcher en chen Bünger 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der Sl e 
fabrit) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben J 


rantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 5 
Druck von ah Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bees ern F | 


SHINE 


